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Die Lodfeher Heilung erfeheint A 

1 ale Morgengeliung Mon 

Kor Werugspreis In Lobo 
Rt, 260 rel Haug, Dei Abholung 
in ber Wefääftefteife Am 218, 5e 
Wolderug Ara 2,92 einfehl. 42 Pig. 
Wollgebübren. Del Nichtlieferung 


Tal Lodsch, Abel 5 

Nr. 80, — Yernfpzeger: Merkanse 

Keltung und Euch haltung — 148.12; 

Sinjelgenonnahme A111; Deut. 

dere 10086; Vertrieb, Haltung 

defenung: 41.46. Scheſſtleltung: 
106.80 und 100, l. 


Einzelpreis: 10 Rpf. 2 Sonntags 15 Apf. 


Lodſcher Zeitung 


Mit den amtlichen Bekannfmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Freitag, 22. März 1940 


Sanfoerplubung: cem mer a. bil 
vathant, Filiale Lebic; Deulkhe 
Genoffen/Yallstont Ach, Lasch, 
Dresdner Hank, Aillele Nui 
Stabilpartalle Lodkh. Pofcheg, 
touto Und Bresfou dd, Angel 
genpreis: 10 Npr, für die 18 h 
Ipaitene 22 um breite lineare 
elle, Grmählgter Grundpreis fs 
Famittenanzelgen, Für Askan. 
den MWoriberednung, Anzeigen 
1lup 16 Ahr, fir bie Montage 

be om Eonnadenb 1 Uhr, 
It Mngelgenpzeistifie Mr. 1 
gltiig. Honorare für Bellcäne wer. 
den mu nach warderiner Beten 
Derung qesahit, 


Die deulſche Luftwaffe vernichtete 42000 T. 


Bel dem letzten Luftangriff auf einen britiſchen Geleltzug wurden neun Kriens: und Kandelsſchiffe versenkt 


Berlin, 21. Mürz 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Westfront zwichen Mofel und Pfäl⸗ 
IR 124755 örtliche Artillerie- und Spähtrupp⸗ 
kätigteit. 

ſeulſche Kampfflugzeuge griffen am 20. 3. 
egen Abend einen dur Ae jer, Zerſtörer und 
lügzenge stark geſicherken brkliſchen Geleit, 

zug in ber Höhe von 1 05 Lo w ſowle ein 
bewaffnetes Handelsſchiſf im eugliſchen Kanal 
erfolgreich an. Der Geleitzug wurde zer 
hrengt. Reun Kriegs: und Handeloſchiſſe 
mit einer Peſamttonuage von ca. 42 000 Tonnen 
ID verjentt worden. Zwei weitere Hans 
ſeloſchifſe mit einer Geſamttounage von ca. 
11000 Tonnen wurben ſchwer getroffen, eines 
ber ſeindiſchen Flugzeuge im Luftkampf abge⸗ 
ſchoſſen. Ein eigenes Flugzeug wird vermißt. 

Am Vormittag des 20. März wurden eins 
zelne britiſche Aufklärun, n de in der 
Nähe ber ofts und morbfeien den nfeln geſichtet 
und von der 9 0 8 5 Abwehr abgewleſen. Die 
Verluste der britiſchen Fliegertruppe bei ihren 
Angrifſoverſuchen gegen die Inſel Sylt in der 
Nacht vom 19, zum 20. März haben ſich nach den 
abſchließenden Feſtſten ungen auf drei Flug ⸗ 
zeuge erhöht. 1 


Das Ergebnis biefes letzten deutſchen Luft ⸗ 
angrifis auf britiſche Kriegs: und Handels ⸗ 
ſchiſſe, über den wit geſtern bereits kurz berſch⸗ 
teten, liefert Snglans ben Beweis, daß die 
deulſche Kriegsführung nicht auf ihren Bor 
„auch wicht auf 
den in der Bucht pon Seapa Flow errungenen, 
fo bedeutſam fe auch waren. Sehr zeug ift es 
wieder einmal, was Mr. nn it biefer 
neuen Schlappe zu berichten hat. Ex jagt, daß 
von den Schiſſen SM. Flotte und den Flug⸗ 
geugen „kein Schaden“ erlitten worden fei. 
„Lediglich zwei kleine neutrale Fahrzeuge feien 
leicht beſchävigt worden.“ Die Lügen des Mr. 
Churchill werden aber mit der Zelt doch ſowelt 
töriht, daß es Tangweilig wird, auf fie elnzu⸗ 
ehen Wenn wir fie hier vermerken, jo nur als 
ehem, Erſter Seelorb der britiſchen Admi⸗ 
ralltäl ift er ja noch, aber als Lügenlord iſt er 
eigentlich ſchon ab; Ebankt, Die großen Zeilen 
des Liülgners Churchill ſcheinen endgültig 
vorbei zu fein. 


Unverſchümte Drohung 


„Dally Mall“ fordert Krieg gegen Ziniliften 
Berlin, 22. Mürz 

Der Schock, der ber britilhen Abmiralität 

durch bie deulſche Heldentat bei Scapa Flow 

erteilt wurde, beginnt — vorerst allerbings in 

der Preſſe — ohnmächtiger Wut zu weichen, die, 


wie 4.8, in der „Daily, Mall“, in unverhüllten 


Drohungen zum Ausdruck kommt. Wie diele 
Zeitung meldet, wird bie britiſche Luftwaffe 
beh. neue Unwelſungen erhalten, nachdem bei 
en Angriff auf Scapa Flow angeblich ein Zi. 
vifift getötet worden ſel. Bisher hätten die 
en, ichen Flieger ſteikteſte Anweiſungen der 
Tabt, unter keinen Umſtänden day Leben von 
Atoiliiten zu gefährben. Man halte es jetzt für 
Möglich (1), daß dieſer Befehl geändert mer 
den köunte (11). 

Es iſt noch nicht erwleſen, ob die „Daily 
Matt" dieſen gewichtigen Paſſus mit oder ohne 
höhere Injpiration in ihren Spalten veröſſent. 
liche. Da es ſich einſtwellen nicht verlohnt, auf 
biefe Drohung zu reagieren, Dfelbf uns nur die 
Unkerſtreichung der rein fachlichen Stellung 
nahme. { 


— 
Das waten Englands „Erfolge 
Die Wahrhelt über den Angriff auf Sylt 
Berlin, 22, März 
Zu den nächtlichen Angriſſen der Engländer 
auf die Inſel Sylt erhalten wir von zultünbiger 
Stelle folgende zuſammenſaſſende Darftellungs 
Die Angriffe erfolgen gegen 20 Uhr un 
kauerich mit längeren Unterbrechungen bis gr 
gen 2,50 Uhr, Sie wurden einzelflugzeugweiſe 
ober in kleinſten Einheiten, und zwar insgelamt 
durch etwa 15 bis 20 Flugzeuge durch eine 
Die fofort und auch einfehenbe deuſſche 
Abwehr 5 jedoch irgend einen milftä⸗ 
Iiſchen Erfolg, da ſaſt alle der abgeworſenen 
Bomben in die See und ein kleinerer Teil das 
en auf unbebaute Landſtrecen mieberfielen, 
Lebiglich ein unbewohntes Gebäude wurde ges 
hoſſen. Der enen a Brand konnte bald ba⸗ 
Aach gelöſcht werben, Außerdem find an anderer 
Stelle durch Bombenſplitter drei Perſonen leſcht 
verletzt worden. Dadlber hinaus tt keinerlei 


Perſonenſchaden odar Sachſchaden angerichtet 
worden. 

. Nach entbehren die Meldungen des eng ⸗ 
lischen Nachrichtendlenſtes, die von 10 8 Ber 
ſchäbigungen eines deulſchen Flugſtüßhpunkteg, 
von der Exploſton eines Munitionsbepots und 
von großen Bränden zu berichten willen, Jeder 
Grun ine: Sie geben in ſpäteren Meldungen 
den Verluſt eines neigen, Flugzeuges zu, ob, 
wohl ſich die Verluſte, nachträglich auf, insgeſamt 
drei Flugzeuge erhöht haben. Ihr Entitehen 
verdanken dieſe Meldungen alls dem begreiſ⸗ 
Ken Wunſch, durch ſie die Aufmerkſamkell ber 
Weltöſſentlichteit bon der verheerenden Wir⸗ 
kung des deutſchen alan ih von Scapa Flow 
am 16, März abzulenken. oh dieſs Anfiht zus 
trifft, geht ohne weiteres wohl auch aus fofgen⸗ 


dem hervor: Die angeblich ſchweren Beſchädl⸗ 
gungen auf einem Flügſtügpunkt der Infel Sylt 
wurden von Reuter am 19, März ſchon um 21.20 
Uhr in die Welt gemeldet, zu einer Zelt, als es 
ſelbſt dem Führerſlugzeug der Engländer beim 
beſten Willen noch nicht möglich ſein konnte, das 
Ausmaß der ſoeben erft begonnenen und bis 
250 Uhr am 20, März mit größeren Zeltabſtän⸗ 
den durchgeführten Angriſſe zu ülberfehen. 
0 


Eine Reihe von Preſſevertretern aus nicht⸗ 
kriegführenden und neutralen Ländern Hatte am 
1 Gelegenheit, ſich auf der Inſel Sylt 
von den talſächlichen 5 des letzten eng⸗ 
liſchen Angelffeverſuches zu Überzeugen und ſich 
fo 105 Über die Unmwahrheit der ongliſchen Ber 
tichterſtaltung ein Bild zu machen. 


Dünemark erhebt Vorstellungen 


Peoteff gegen die engliſchen Bombenabwilrſe / Engliſches Bedauern „Im vornus“ 


Kopenhagen, 22. März 
Die dänſſche Regierung hat auf die bereits 
emelbeten ſchweren Uebergriſſe der engliſchen 
uftwaffe am Abend des Dienstag und in der 
Nacht zum Mittwoch ohne Zögern reagiert, Wie 
von zultänbiger Seite verlautet, iſt der dänſſche 
Geſaudte in London augewieſen worden, bel der 
engliſchen Regierung Vorſtellungen wegen 
der S der Neutralität Dänemarks zu 
erheben, die in der Nacht zum Mittwoch durch 
tas Üeberſliegen bäuiſchen Hoheſtagebieies an 
der Weſttüſte Sitlands und durch den Abwurf 
von Bomben erfolgt iſt. 
0 


Noch bevor in London däuiſche Vorſtellungen 
wegen der Bombenabwürfe durch beiti ae Flug 
zeuge auf däniſches Hoheitsgebiet erfolgt find, 
läßt ſich eine Neuterverfautbarung uber die bars 
auf zu erteilende engliſche Antwort aus, Sollte 
eine Proteſtnote eintreffen — fo verlautbart 
Reuter — und der Beweis gellefert werben, daß 
kritiſche Flugzeuge verantwortlich find, To dürſe 
damit gerechnet werden, daß die Londoner Rer 


prechen, ſondern auch die volle Verantwortung 
für den angerichteten Schaden auf ſich nehmen 
werde. 

Man weiß alſo in London ga nau, daß 
bie eigenen ar bie Bomben. Hat auf 
Sylt, auf neutrales Gebiet abgeworfen 
haben, wobei fie ſich ja auch nicht den Gefahren 
der Fauna auggeſeizt haben, und bringt 
nun im voraus Entſchuldigungen an. 

Dünemark hat aber bereiis Erfahrung mit 
5 engliſchen Entſchuldigungen und Entſchä⸗ 

Agungsangeboten. Wenn die erſte e ber 
Empörung Über den britiſchen Rechtsbruch ab⸗ 
eflüngen ift, da verſtehen es die Herren an der 
Themſe, allmählich Gras über den Fall wachſen 
zu laſſen, und bie Entſchädigung“ ſieht zulckt 
recht mager aus. Für den Augenblick jedenfalls 
mödte London als loyal und rechtlich denkend 
dastehen. Ob es mit ſolchen heuchleriſchen Faxen 
um neutralen, Ausland u nach der kru⸗ 


15 nicht nur „ihr tiefes Bedauern“ aus⸗ 


lalen Rechtsßerleßung im Jöſſing⸗Flord noch 
Erfolg hal, iſt ſehr zu bezwelſeln. 


Die „Auen Mary“ flüchtet nach Auſtralien 


Auth „Mauretanſa“ aus Mew York ausgelaufen / Englands große Blamage 


New Pork, 29. März 

Der britiſche Dampfer „Queen Mary“ ift am 
Donnerstag um 14.15 Uhr aus New Vork aus. 
gelaufen 

Die Talſache, daß das „meerbeherrſchende Al 
bion“ für ſeine größten Ozeandampfer keinen 
ſichexen Hafen Mehr eh 0 in England ſelbſt 
als ſo beſchämend empfunden worden, daß man 
wenigftens zwei dieſer Schiffe kurz hinlerein⸗ 
ander aus dem New Porkex Hafen fortſchaffte. 
Es handelt id, dabei um bie „Qucen Mary“ 
und um die ‚Mauretanta", Die kürzlich 
erft angekommen, noch nicht einmal fertiggeftellte 

een Elizabeth“ deren beſchämende Jung ⸗ 
al in der ganzen Welt Auſfſehen erregt 
alle, hat ihre Mannſchaft vollzählig an Bor) 


genommen, wonach auf eine ma Ausfahrt 
auch dieſes Schiffes etifaffen wird. Man will 
offenbar ben Amerikanern das traurige Schatte 
fpiel einer ſolchen „Secherrfgaft“ nicht ftändig 
dor Augen führen. 

Da man bie beiden Luxusſchiſſe aus begreif⸗ 
lichen Gründen nicht nach England zuridzuhor 
len wagt, läßt man ſie vor der „völlig wirkungg⸗ 
loſen deutſchen Geefrtegsführung“ bis nach 
Auſtrallen flühten, als „Ipätere Truppen⸗ 
transportſchiſſe“ jagt man natürkic, 

a Scapa Flow bekanntlich auch nicht 15 
(her iſt, ind wir Saft geneigt, Herin Churchill 
en wohlgemeinten Rat zu geben, feine 

Shlahijhiffe ebenfalls nach Amerika oder 
n zu ſchigen — foweit ſie noch fahren 
nnen. 


Meerzlg Jahre Soldat 
Dienftjublläum von Brauchltſcho 
Berlin, 22. März 
Der Oberbeſehlohaher des Heeres, Generals 
oberſt von Braudäitjh begeht am heutigen 
Freitag den Tag, an beim er vor 40 Jahren in 
die Armee eingetreten iſt. 5 
Von Brauchltſch, der als Leutnant in das 
3, Garbegrenabierregiment eintrat, auf eigenen 
Wunſch in das Z. Garde⸗Feldarkillexte⸗Reglment 
verfeht wurde, kam frühzeiti we Großen Ger 
Während des Weltkrieges wurde er 
durchweg in Geuerafjtabsftellungen verwandt. 
Nach Kriegsende trat ex in die Reſchswehr eln. 
Nach mehreren Kommandoſtellungen übernahm 
er lin Jahre 1930 die Leitung der Heetes⸗Aus⸗ 
Bildungbabteilung und wurde 1031 zum Gene ⸗ 
ralmajor befördert. Von 1992 bis 1993 war von 
Brauditih Inſpekteur der Artilterle, Nachdem 
er fett dem 1. Februar 1999 Beſehlehaber im 
Wehrkteis J. war, wurde er am 21. Mai 1096 
um kommanpietenden General des J. Armee ⸗ 
ſtps ernannt, 1090 beſörderte ihm der Führer 
um General der Urtillerie. 1997 wurde yon 
Brauchliſch Oberbefehlshaber der Hoexes⸗ 
ippe IV in Leipzig. Geit dem 4. März 1938 
er Oberbefehlshaber bes Heeres, 


neralltab, 


Unter feinem Beſehl rückten die deutſchen 
Truppen in Oeſterreſch, in Supetenland, in 


"Böhmen und Mähren und schließlich ſtegreſch in 


Polen ein. 


De, Ley ſpricht Ofterfonntag 
Uebertragung auf alle deutſchen Sender 
Berlin, 22. März 
Am Oſterſountag, 24. März, ſpricht der 
Neihsorganilationsleiter der NSDUP, Dr. 
1 anläßlich einer Souderveranſtaltung von 
19 Uhr bis 19.25 Uhr über alle deulſchen Sender. 


Isländiſcher Dichter beim Führer 
Gunnar Gunnarſſon in Berlin 
Berlin, 22. Mürz 

Der Ada empfing. am Mittwoch den ber 
kannten isländiſchen Dichter Gunnar Gun⸗ 
narſſon. 

Gunnar Gunnarſſon, der bei feinem Empfang 
durch den Führer vom Präfidenten der Nordl⸗ 
f en Geſellſchaft, Gaufeller Lohſe und Ober 

Bee Dr, Drechsler Lübeck begleitet 
wat, hat im Laufe des Winters in 4½ deutschen 
Städten für die Nordische Geſellſchaft mit gro⸗ 
2290 Seien Vorlefunnen aus feinen Werken abs 
gehalten. 


Westwall gegen Blockade 


Reichsminister Dr. Walther Darr g weiſt 
in der Zeitſchrift „Der Vierſahresplan“ bare 
auf hin, daß für uns von Anfang des Krieges 
an kein Zweifel beſtand, daß England das Mit⸗ 
tel des Hungerkrieges rüdjihtslos gegen das 
deutſche Volk anwenden werde. An den Folgen 
ber Hungerblockade find in Deutſchland in den 
Jahren 1915/18 763000 Menſchen, hauptſäch⸗ 
lich Frauen und Kinder, geftorben. Dazu kom⸗ 
men noch einige Hunderttauſend Opfer aus der 
Zeit des ſog. Waſſenſtillſtandes, der die Fort⸗ 
ſetzung der Hungerblodade brachte. 


Die nationalſozlaliſtiſche Agrarpolitſt ft 
ſich daher ſtets darüber im klaren geweſen, daß 
die Unabhängigleit Deutſchlands in der Mer: 
forgung der wichtigſten Nahrungsmittel zu den 
Vorausſetzungen einer erfolgreichen Außenpoll⸗ 
tit gehören müſſe. So entſtand die Markt, 
ordnung, bie heute der Weſtwall gegen dle 
engliſche Aushungerung if. Darre faht den 
Sinn dieſer Marktordnung wie folgt zufammen: 

1. Die Marktordnung ſichert die für unſere 
Nahrungsmittelverſorgung entſcheidende Erzeu⸗ 
gung unſerer Landwirtſchaft. Ohne fie mühten 
die 2ebensmittelpreife für die Verbraucher 
ſehr viel höher fein, als fie es z. Zt. find, 

2. Die Marktordnung ift die Vorausſehung 
jeder dauerhaften Stabilifierung und Lenkung 
von Prelſen. 

9. Die Marktordnung ift damit auch eine 
entſcheldende Grundlage unſerer Währungs⸗ 
politit, 

4. Die Marktordnung iſt aber auch die 
Grundlage unſeres Außſenhandels. Ohne fie 
wäre für die an uns liefernden Länder fein 
dauernder ſicherer Abſatz gewährleiſtet. Durch 
die Marktordnung ift es möglich, biefen Pte 
dern Preiſe zu zahlen, die ihrem voltswirt⸗ 
schaftlichen Bedürfnis entſprechen. 

5. Die Marktordnung iſt auch die Voraus ⸗ 
letzung für die erſolgreſche Ratlonſerung der 
Lebensmittel. Ohne fie würe eo nicht möglich, 
die vorhandenen Lebensmittel gleichmäßig zu 
verteilen und die Belleſerung der ausgegeber 
nen Karten zu gewährleiſten. 

6. Die Marktordnung entlaftet den Vertehr. 
Mit dem unnlten Spazlerenſahren von Gütern 
iſt auf dem Gebiet der Ernährungswirtſchaft 
endgültig Schluß gemacht worden. 

Abschließend ſtellt Reichsminiſter Dare bar 
her feſt, daß die Marktordnung ein ſentſche l 
dender Blocadebrecher geworden fel, 
Ste durchkreuzt Englands Pläne und macht 
Deutſchland zu einer unbeswingbaren Faltung. 

Staatsfelrelät Backe geht ebenſalls davon 
aus, daß die Ernährungsfront einer der wich⸗ 
tigften Abſchnitte des Krieges if. So konne 
in dleſem Winter bie Kartoffelverforgung uns 
ſerer großen Städte nur deshalb funktionieren, 
weil das Reich in Vorausſicht etwaiger Schwies 
rigteiten bereits im Herbſt 2 Mill. To, Kar⸗ 
toſſeln auf Reichslager übernommen hatte. 
Ohne dieſe Maßnahme hätten die meſſten 
Städte um Weihnachten herum die letzten Kax⸗ 
toffeln gegeſſen. Das Beifpiel zeigt, wie wid. 
tig es iſt, rechtzeitig für Reſerven zu jorgen. 

Sodann behandelt Staatsſetretär Bade die 
Aufgaben der Exzeugungsſchlacht, wie fie inghe⸗ 
londere durch die Rede des Generalfelbmars 
ſchalls Göring vorgezeſchnet find, Rölig ſit die 
Verftärfung des Anbaus von Oelftüchten, Ges 
müſe und Frühtartoſſeln. Der Oelfruchtanbau 
iſt deshalb beſonders wichtig, weil er mit ber 
Fettverſorgung im Zuſammenhang fteht, Dar⸗ 
über hinaus ift die deutſche Fett⸗ und Butter 
erzeugung weiter auszubauen, Der Förderung 
der Milchwirtſchaft ſtehen ſcheindar die gerins 
gere Zutellung von Oeltuchen und Heu entge⸗ 
gen. Die Eſweißmenge der Oelkuchen fel 
jedoch für die Höhe der Miich⸗ und Fetterzen⸗ 
gung nicht allein maßgebend. 

Ttoß der Schwierigkeiten infolge bes ſan⸗ 
gen Winters werden, wie der Auffak ausführt, 
alle Maßnahmen für die Frühſahrsbeſtellung 
rechtzeitig getroffen. Vor allem gift das ‚ins 
ſichtlich der Beſchaffung von Arbelkskräften, ber 
Sicherung der Düngemſttelvetſorgung, der Res 
gelung des Renaraturwelens für landwirt⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


„England Hifft 

Frankreich!“ ſchließlich au rankreſch 

5 und anderswo nicht Unbekannt 

bleiben, muß England darauf bedacht ſein, dieſe 
Wunden feines 3 een mit Hilfe von Pfla⸗ 
tern wieder zu heilen oder doch wenigitens 
möglichſt unſichtbar zu machen. Unter Pflastern 
perſteht man aber im een Sprachge⸗ 
brauch Geld. Alſo eine Sammlung für Fran 
rech unter dem Motto „England bh Frank, 
reich!“ Da nun das Herz des Mannes nicht 
nur auf dem Wege über den Magen — das 
wäre England zu teuer erſchlenen — zu gewin⸗ 
nen iſt, ſondern auch über jeine Frau, 0 eſchloß 
man, das zu ſammelnde Geld ür Grauen⸗ 
leider zur Verfügung zu ſtellen, da Frank ⸗ 
reichs Frauen und N durch die Folgen 
des engliſchen Krieges mit der Zeit nichts mehr 
anzuziehen haben. Geſagt, getan, eo wurde nes 
sammelt, und es kam auch wirklich ein gam 
phantaſtiſcher Betrag zuſammen — in deutsches 
Gelb umgerechnet ganze 28241 , Bravo, 
muß man ſagen. In Doutſchlond war das Ers 
gebnis eines einzigen wahllos herausgenrife 
ſenen Opferſonntagd — bes 5, — Uber 10 Me. 
nen Neſchsmark. Aber was will das ſchon be⸗ 
lagen! England hat geblutet — mit feinem 
Gelbfad, Soll nun Frankreich unter feinem 
neuen englandergebenen Minſſterpräſtdenten für 
Eugland bluten — mit dem Leben ſeiner beſten 
Söhne, Was kümmert's die Geldſäcke der Lon ⸗ 
doner City! 
I — neee 


schaftliche Maſchinen, der Veretiftellung 
Treihftoff, Schleppern und Pferden. 

Die Parole des Generalſeldmarſchalls Gör 
ring für die Erzeugungsſchlacht 1940 wird ſich 
nun das Landvolt erſt recht zu feiner eigenen 
machen. 


Gündüz zu Weygand gereift 
Iſtambul, 22. Mürz 

Der ſtellvertretende türkische Generalftabss 
chef Generaloberst Gündbüz hat nu in Beglei« 
tung einiger Stabsoſſigtere nach Aleppo beges 
ben, wo er mit den Führern ber Drieniarmee 
Frankreichs und Englands militäriihe Bejpres 
chungen abhält. Die Zeitung „Eümhurfhet“ 
melbet, eo handele ſich babei um bie elt 6 
der bereite mehrſach in Ankara geführten Ges 
spräche zwilhen den Generalen Weygand und 
Wavelt und dem tirkifhen Generalſtab. 


Bei allen auler die ja 


von 
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„Daladiers Sturz ein Erfolg Deulſchlands“ 


dlallens Mreſſe zum Barker Kuliſſenwechſel / Die neue Regierung Reynaud 


Brüfjel, 22. März 

Das neue franzöſiſche Kabinett, das Don⸗ 
nerstag mittag unter Paul Reynaup gebil⸗ 
det würde, 5 lich, nach einer Verlaulbarung 
von Havas, wie folgt zuſammen: 

Miniſterpräſidium und Auswärtiges: Rey ⸗ 
nau d, Nationale Verteidigung; Dalabier, 
Bigepräfivent des Kabinetts? Chautemps, 
Kriegsmarine; Campindi, Luftfahrt: Lau⸗ 
ren Eynac, Rüstungen: Dautry, Juſtiz: 
Gerol, Finanzen: Lamouxreuz, Inneres; Hent: 
Roy, Handel: Louis Rollin, Kolonten: Mandel, 
Erziehung: (noch unbeſtimmt) Garraut oder 
Delbos, Landwirtſchaft: Queuvllle, Blockade: 
Monnet, Oeſſentliche Arbeiten: de Monzie, Urs 
beitsminifterium: Pomaret, Inſormatlonsminſ⸗ 
ſterſum: Froſſarv, Handelsmaxine? Rio, Oeſ⸗ 
sentliche Peſündheit? Pernod, Wenflonen: (noch 
unbeftimmt) Rivicre ober Taurineg. 

Unterſtaatslekretäre; Miniſterprä 
dium; Raymond Bibal, Auswärtiges; Cham⸗ 
pellet de Ribes, Inneres: Jacquinot, Krieg: 
Hippolyte Ducos, Finanzen: Lanlel, Elſa 1.8 
1 pen: Schuman, Kriegsmarine; Blancho, Urs 
beit: Albertin 

Nach einer Reutermeldung 1 innerhalb des 
ſramzöſiſchen Kabinetts ein Kriegstabir 
nett gebildet worden, das ſich aus 8 
Miniſtern zuſammenſetze: Miniſterpräfident 
Reynaud, Verfeſdigungsminiſter Dalg⸗ 
hier, Marineminifter Campindi, Luft⸗ 
tahriminifter Laurent⸗Cyngc und Rise 
ftungsminifter Dautrn. Das Kriegskabinett 


ſoll läglich Sitzungen abhalten, 
„ 


Der Rücktritt Daladlers, der in Paris erit 
in den Mittagſtunden des Mittwoch durch die 
1 und durch den Rundfunk 
bekannt wurde, hal in der franzüöftſchen Oefſent⸗ 
lichtelt eine unbeschreibliche Beſtür zung 
ausgelöſt. Selbſt die Havasagenlur mußte in 
einer als Beruhigungspille gedachten Verlaut⸗ 
barung feitftellen: Wenn der Rücktritt auch file 
die politlſchen Kreife nicht 8 getom⸗ 
men jet, jo jet doch die öffentliche Meinung kei⸗ 
neswegs darauf vorbereitet he 

Der Sturz des Kabinetts Dalabier und die 
Schwierigkeiten Frankreichs, eine neue Regie⸗ 


„Deulſchlands Dynamik ein Machthaktor“ 


Eitnifche Journalisten über ihre Eindrücke vom Beſuch der Reiniger Meile 


Reval, 22. März 


Anter den Ueberſchriften „Dunamiſches 
Deutschland“ und „Worin beſteht Deulſchlands 
' Stärke?“ veröſentlicht die eniſche Tageghei⸗ 

tun, e . am Dienstag einen Leit⸗ 
des Leſlers des Wirtſchaftsteiles des 
Blattes Tallaje, über deſſen Eindrücke vom 
Beſuch der Leipziger Frühſahrsmeſſe. Darin 
wird nach einem Hinweis darauf, daß das 
janze deutſche Volt vom Siegeswillen erfüllt 
fi, u. a. ausgeführt: Bei einer Analyſe der 
Lage in Deuiſchland milffe man vor allem zwei 
ſtoße und wichtige Fakloren berüdfihtigen: 
e Aktſpſtät der Keglerung und der Nationafs 
ſozlalißeiſchen Partei ſowle die organiſatoriſche 
Gründlichleit, Dleſe beiden Elemente ſtünden 
in enger Verbindung mitelnander, und das 
amönliche die Konzentrierung einer unſagbar 
starken dynamiſchen, Kraft zur Erfüllung. der 
notwendigen Aufgaben. Der Umſtand, daß es 
in Großveutſchland eine einheitliche Verwaltung 
gebe, ermögliche es, mit Hilfe von Berordnun⸗ 
‚en und Vorſchriften, vieles von dem durchzu⸗ 
1155 „ wozu Kilpieloweile in England Kapir 
lol in verihiebenartiger Gestalt angewandt 
werden milffe, Und daß die Worle 1110 leeres 
Gerede onen = Kain 1 40 eiges 
nen organliatoriihen Befähigung die Aufgaben 
ernte werden, das mache Deuiſch⸗ 


art 


land innerlich ſtärter und widerſtandsfähiger. 
Auch in der ee habe es ſich bie 
zeigt, daß in Deut anb an erſter Stelle die 
Dy amt und nicht das . in Teg⸗ 
dillonen fiche, Die gegenwärtigen Greigniffe 
hätten gezeigt, daß dat der der organiſſeren 
Zune und fein Volt mit der Ueberzeugung zur 
Durchführung der einen oder anderen Aufgabe 
u erfüllen vermöge, auch in der Lage ſel, del ⸗ 
denbelt alle jone 1 zu ertragen, 
die die außerorbenili 99 Zeit mit ſich bringe. 
Dioſe Elgenſchaften beſiße das deulſche Volt 
in geniigenden Ausmaßen, und darin beſtehe 
gegenwärtig ſeine Stärke. 

Auch die anderen 5 Blätter bringen 
zur Zeit Artikel über die Leſpziger Melle, In 
„Aus Geſti“ ſchreibt der Lelter des Wiriihafts« 
teifes des Blattes Maramga u. a., vermutlich 
hätten alle ausländiſchen, BD der Leipzi⸗ 
get be ihre Reife dorthin mit großen Bors 
urteilen angetreten, da man 8 nicht ver⸗ 
muten Lönne, daß in einem im Krieg befind⸗ 
lichen Staat, noch die e 0 vorhanden 
et, Zeit und Aufmerkſamkeſt für die Beran⸗ 
ſtaltüng von Ausſtellungen zu wibmen. Bel der 
Unkunft in Leipzig hätten jedoch alle ihren 
Irrtum einſehen milſſen. Unter den auf 
der Meile ausgeſtellten Werkſtaffen gebe es 
1 die Wege in die Zukunft weiſen 

innen, 


run, zu bilpen, halten die ktalleniſche 
Breſſe in ſtarker Spannung, In wenigen Tagen 
ſei der Ruf Dalabiers ſowelt e 
ſchreibt „Corriere de la Sera“, bis es hm nicht 
mehr gelungen ſel, jenes Maß von Autorität zu 
bewahren, das nötig fel, um ein Land im Kriege 
au i Dafabier fet ein Gefallener des 
Tuſſiſch⸗Ainniſchen Krieges geworden, „Reſto del 
Carline“ führt aus, das franzöſiſche Volk bes 
inne, von einer verftändlihen Entmutſgung 
und von einer natürlichen Anne befallen zu 
werden. Man fehe, daß ber Krieg nicht nach 
leinen Wllnſchen verlaufe, daß Frankreich auf 
diplomallſchem Gebiet an Boden verliere und 


Gandhi ruft zur 


Nr. 82 


gleichzeitig unfähig fel, bie militäriſche Inttia / 
tive zu ergreifen, 

Dalabier fei ein Feind Stallens, ein Runge 
Bale und ein Provokateur geweſen. Für bie 

taliener werde er immer ber grotes e Ko» 

möbiant bleiben, der in Ajaccſo ben 1 5 
Dolch jo geſchwungen habe um feinem unüber« 
legten antlitalieniihen „Niemals“ mehr Nach⸗ 
drück zu verleihen. Daladler fei einer der Haupf⸗ 
DIEB mon ik am Kriege. Sein Sturz werde 
für fein Land noch N Schläge nach 5 
ziehen, während der Krieg feinen ünausweich⸗ 
lichen Fortgang nehmen werde. Daß man ſich 
in Frankreich Anbilde, den Krleg getolnnen zu 
Zönnen, wenn man die Mint! terpräffbenfen weg · 
ſege, jei für ein von den bemofratiihen Irr⸗ 
dümern angenagtes Land nur zu natürlich. Aber 
kür Italſen jet dies ein Zeichen und ein Ein⸗ 
geſtändnis der Schwäche, für Deutschland 
eine gewonnene Schlacht. 


Auflehnung auf 


Weitere brillſche Willkürmaßnahmen in Inbſen „Moskau inlereſſlert 


3 Rom, 22. März 

in einer Abſchledsrede an die Abgeordneten 
zum Abſchluß des N15 Nationalton reſſes 
erklürte Gandhit „Wir mülfen die Retten 
der Sklaverei zerbrechen. Wenn ich Euer Fh 
rer bin“, ſo erklärte der Mahatma weiter, 
„müht Ihe meine Bedingungen annehmen. 3% 
habe noch nie eine Armee zur Nieberlage ge⸗ 
führt, ich ſelber habe nie eine Niederlage erlit« 
ien. Ich kenne kelne Niederlage, und ich wünjhe 
auch nicht, daß Ihr eine Niederlage erleibet. 
Meine Niederlage wäre Eure Niederlage und 
ebenſo bie Niederlage Indiens ſelbſt.“ 


” 

Am Dienstag hat, wie berichtet, die brltlſche 
Polizel in Lahore, wie ſchon fo oft in der feid» 
vollen Geſchichte Indiens, ein furchbtares Bluts 
bad unter ber Eingeborenenbevölterung anger 
richtet. 28 Todegof le und 84 Verletzte hatten 
bie möhanımedaniftjen Kaſars zu beklagen, weil 
die Engländer wieder einmal nach den üblichen 
Methoden des britiſchen Kolontalimperialls⸗ 
mus xülckſichtslos in eine friedliche Prozeſſion 
hineingeſeuert haben. 

Seht haben die britiſchen Behörden, wie 
Popolo di Roma“ aus Bombay meldet, aus 
bieſem Blutbad tupiſch⸗engliſche Folgerüngen 
gezogen. Nach dem jo oft in der en len o 
lonfalgeſchichte angewandten Grundfah „nicht 
der Mörder, der Ermordete ift ſchuldig“ haben 
fie fämtliche Kaſars — über 100 000 mohamme⸗ 
daniſche Inder — für 1 AREN erklärt. 

‚erner wurden bereits 217 Kaſars von britis 
her Polizei verhaftet. Unter ihnen befindet 
ch Kr Anführer Maſchrigu, der als ehemaliger 
ambridger Student die britiſchen Methoden 
beſonders gründlich kennt und deswegen 1 
bar von den uche dern für beſonders gefähr⸗ 
lich gehalten wur! 

Die aufmerkſame Be kung, mit der man in 
Moskau bie Exeigniſſe in Brfitiſch⸗Indien 
verfolgt, geht aus dem üngewöhnlichen Inter⸗ 
elle hervor, das die ſowſelruſſiſche Preſſe den 
lehten Vorgängen in Indien ſchenkt. Go wird 
am Donnerstag wieder in großer Aufmachung 
eine Reihe von alarmierenden Nachrichten über 
die gespannte Lage in Indien, blutige 15 
a 6 mit der one und weitere Untere 
brüdungsmaßnahmen der britiſchen Behörden 
gegen je indiſche Bevölkerung veröffentlicht. 

le in den Moskauer Blättern erscheinenden 
Berichte darüber laſſen erkennen, daß der na⸗ 
tionale Widerſtand des indiſchen Volkes ins 
mer mehr im Anwachſen begriſſen iſt. 


10,77 Millionen FM. geſpendet 
Das Ergebnis der 5 Reichoſtraßenſammlung 


Berlin, 22. März 
Die am 2. und 3. März 1940 durchgeführte 
5. Neichsſtraßenſammlung, bei der bie esche 
Glasplafetten aus dem Sudetengau ald ged. 
wurden, erbrachte ein vorläufiges Geſamtergeb⸗ 
nis von 10 707 419,64 RM. Davon entfielen auf 


bar Altreich 8431 996,12 NM, auf bie Oltmart 
1577 660,50 h., auf den Subetengau 648 382,72 
NPD. und auf den Gau Warthelanb 
10 Seu 

egenüber dem Vorfahr hat, das Ergeb. 
nis um 9 588 924,89 van A im 50 v. KR 
Höht. Der Durch itt je Kopf der Bevölferung 
Rennie ſich damit von 9,50 auf 18,48 Reichs 
pfennige, 


Eine Stimme der Einſicht 


Usu.⸗Senator fordert abſolute Neutralität 


New Pork, 22. März 

Zu Ehren bes Prüſidenten des Deutſchen Ro⸗ 
ten Kreuzes, des Herzogs von Koburg, 
veranſtaftete die e Handelt! 
kammer in New Pork einen großen Empfang, 
der ſich unter der Teilnahme von über 600 pro⸗ 
minenten Vertretern aus Wirlſchaft, Handel 
und Wiſſenſchaft zu einer eindrucksvollen Kund⸗ 
gebung geſtaltete. Hierbei hielt der amerika, 
niſche Bundesſengtor Lundeen eine großange⸗ 
Tente Rede, die in ber 1 nach einer 
abjoluten Neutralität Amerikas in 
allen Bo en ant e nach dauer⸗ 
hafter Freundſchaft mit dem großen deutſchen 
Bolt, ſowie in den Wunſche gegenſeitigen Hans 
dels mit allen Ländern ip! elle Lundeen ſprach 
die Hoffnung aus, daß nach dem Bei ng des Here 
ogs von Koburg gerade in dieſer Zelt wellere 
heran ende Beütſche herüberlommen möch⸗ 
en, damit fie ihren hier maſſenhaft auftretens 
den Widerſachern den Wind aus den Segeln 
nähmen. Ex, Lundeen, werde gie Freundschaft 
mil 8 eintreten, wo immer ſich Gele⸗ 
2 biete, und ver Herzog von Koburg möge 
te Gewißheit, mit nach Haufe nehmen, daß 
Deutschland nicht nur unſer den Amerſtanern 
deutſcher Abſtammung Freunde habe. Darüber 
hinaus wolle er jeine amerikaniſchen Mitbürger 
daran erinnern, daß Großdeutſchland einer der 
geöhten Handelsmärkte ber ganaen Welt fei und 
a eine Politik der Einmſſchung in Europa 
und einfel In Begünſtigung für Amerika mit 
einer Tragödie enden müſſe⸗ 

Der Herzog von Koburg gab ſeiner Freude 
über das Gefühl der Anhänglichteit Jo vieler 
Männer und Frauen deulſcher Abſtammung an 
das deutſche Mutterland Ausdruck. Der Wünsch 
der deulſchen Heimat gehe dahin, daß fie ihr 
wertvolles deulſches Kulturgul bewahren und 
im Wohle der neuen Helmat Nuben bringen 
ollten, und in dieſer Werbundenhelt überbringe 
er die Grüße der deutſchen Heimat. Wenn ber 
gegenwärtige dem Reich ai ſezwungene Krieg 
auch die deutſch⸗amerſtaniſchen Handelobezle⸗ 
hungen empfindlich störe, jo glaube er doch zu⸗ 
verſichtlich an das Wicberaufblühen bes Handels 
nach dem Friedensſchluß. 


„ — — 
Verlag und Druck; Nee e 1 
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So holt ſich Admiral Byrd feine Erfolge 


der Ethnockreuzer — eine vollkommene Neuerung in ber Molarſorſchung 


Der erſte Tell des Forſchungeprogrammg bes 
Abmirals Bord im Auftrag der Regierung der 
‚Vereinigten Staaten von Amerila iſt abfolviert, 
Schon hat Byrd in Balparaifo eln neues, Schiff 
mit Vorräten beladen, um einen Kameraden, 
bie zwel Jahre in der Antarktis bleiben werben, 
nenügenbe Lebensmittel zur Verfügung ſtellen 
zu konnen, Aber es kommt nicht nur auf Des 
bensmittel an, ſondern auf 8 . fe. Denn 
Byrd hat außer den ſchon früher u lichen Autor 
schlitten und Flugzeugen aut noch ein Gerät 
mit auf den Weg genommen, das elne, vollloms 
mene Neuerung filr die Autarltis bedeutet, — 
einen Schneekreuzer. 

Genau genommen handelt es fi 
lehr ſtark und groß gebauten Kraftwagen, 
ber allerdings allen Anforderungen gere t zu 
werben vermag. Denn wenn Byrd, innerhalb 
weniger Tage recht tomplisterte Aufgaben auf 
dem antarktiſchen Feſtland zu töfen vermochte, 
dann war diet nur möglich mit Hilſe 70 
Schneelreuzers und det Flugzeuge, die von ai 
ſem Schneckreuzet aus durch eine Katapult 
Vorrichtung gestartet werden unten. 


um einen 


Die Beſaßung des Schneekreuzers e aus 


nur vier Perfonen, bie aflervings rege! rechte 
Unſverſal⸗Genſes fein müſſen. Ste mälfen als 

les vetſtehen, vom Führen eines Autos, bis pe 
Beherrſchung einer elektriſchen Küche und der 
Sa von Gefteinsproben. Die Geſchwin⸗ 
digteit beträgt bis zu, 50 Kilometern in der 
Stunde. Es können Steigungen von 95 bis ſo⸗ 
gar 87 Grad überwunden werden. Die Innen 
Limrichtung iſt den bar praliiſch verteilt, Man 
hat Schlafzimmer, Wohnzimmer, Küche, Duw 


teltammer für die Photos, Maſchinenräume, 
Vortateräume, Kammern für Reſerve⸗Relſen 
etc. Außerdem wird natlürlich in großen Tante, 
die in 8 Abteilungen unterteift find, Oel u 
Benzin mitgenommen. 

Eine Merkwürdigkett für ſich find die Räder. 
Erwähnen wir erſt die Malle des Wagens übers 
haupt: er ift rund 17 Meter lang, etwa 8,70. 
Meter hoch und 4,50 Meter breit. Zuſammen 
mit den Rädern beträgt bie Breite 6,10 Meter. 
Das Gewicht wird mit 34 Tonnen angegeben. 
Jedes Rad hat ein Gewicht von 3,5 Tonnen. 
Diefes gewaltige Gewicht rührt daher, daß die 
eigentlichen Triebmotoren der Räder von 75 PS 
jet in die Räder hineingebaut find. Außer⸗ 

em hat natürlich der Schneekreuzer eine eigene 

Kraſtanlage. Befindet ſich das Fahrzeug nicht 
unterwegs, dann ruht eo auf dem „Bauch“, wo⸗ 
bei die Räder hochgezogen ind und ſich unter 
dieſen Umftänden durch Druck nicht abnüßen. 


Rußland baut Finderbahnen 


Im Laufe der letzten Jahre find in Rußland 
ei Kinder. Eſſenbahnen 707 worden. Bier 
weitere Bahnen dieſer Art find im Werden. Eine 
der größten Kinderbahnen, die von heran wach 
tenden Kindern ſelbſt errichtet wurde, befindet 
ich im Zenkralpark von Dnſepropekrowsk. 
Wenn man als Etwachſener einmal eine 
ſoſche Eiſenbahn unterſucht, iX man erftaunt 
ber bie dechniſche Volltommenhelt, mit der die 
Beinen Ruſſen alles aufbauten, Da gibt es auch 
ein Stationsgebäube und einige Stationen inn 


Lauf der Strecke, die hier 4 Kilometer lang iſt. 
Die Wagen haben immer 12 Sitze und können 
auch von Erwachſenen benutzt werden. Ein Sta ⸗ 
tlonsvorfteher im Alter von 12 Jaßhten verfieht 
den Dienſt in einem Badfteingebäube, das auch 
die nötigen Signalaulagen in ſich birgt. 

Die Pinne wurden freilich von Ellenbann- 
e entworfen, die von der Abſicht der 
Kinder, eine Bahn zu bauen, 99 55 hatten, Und 
fo bekam die Bahn auch den richtigen Unterbau. 
Man förderte dleſe Arbeit der Jugend um ſo 
mehr, als man hofft, auf dieſe Weſſe ein non 
einer Arbeit begelſtertes und arbeitsfreubiges 
Ferſonal für die richtigen Eſſenbahnen zu ger 
winnen. 


Der heißgeliebte Scnurebart 


Sicher fühlten alle Frauen und Müds 
am bie 5 in. b le he Jahrzehnten 7 
Haar kilrzen ließen, wobel es manchmal Trä⸗ 


nen gab, nit ſo mit Ihren Flechten verbunden 


wie der Soldat Boris eines bulgariſchen 110 0 
ments mit feinem Schnurrbark, Er verteib) gt 
ihn jebenfalls, als Singe feln Leben davon ab. 
Der e halte an der beſonders groß⸗ 
Bun: 8 N Geſichtezter des Gemeinen 
Boris Anſtoß 1 Wahrſchelnlich er⸗ 

enen ihm die gewaltig hervorſtechenden 

ſchnurrbariſpiten nicht vornehm genug für die 
königliche Garde, der das Regiment angehörte, 


zerſtörten ihm anſchelnend das gange Bild. 


e 

Her Hauptmann befahl dem Schnurkbartträger 
daher, ſich den Schnurrbart abzunehmen. Boris 
weigerte ſich, was zehn Tage Slubenarreſt nach 
fü den Das erhöhte natürlich feinen Grimm 
auf ben liebloſen, aber ſormſtrengen Vor, eich: 
ten, und als wenige Tage ſpäter der Obert bie 
Kompanie inſplzierte, verklagte Boris den 
Hauptmann mit bitteren Morten, Eine ſolche 
ungerechte Behandlung brauche et ſich nicht ger 


1 


fallen zu Taffen, von feinem Schnurrbart trenne 
er ſich nie und nimmer, Der Oberſt nahm dleſe 
Anſprache zur Kenninis. Er zudte auch nicht 
mit der Wimper, alo Boris, ein wehrhafter 
Verfechter feiner Schnurrbartehre, beantragte, 
den Streit vor das Kriegsgerſcht zu bringen. 
Aber vorläufig mußte er wieder ins Gefängnis 
wandern, um ſich zuerſt einmal wegen Gehor⸗ 
Jamsverwelgerung zu verantworten. 


Ueberſchwemmungen in Belgien 


Die egen und die neuerlichen aus+ 
55 iegenfälle haben im Tal der Lys und 
er Schelde zu großen Ueberſchwemmun⸗ 
b en geführt. 


ſelte Geblete in Umougeis, Ans 
ſeroel und Ruſſoguſes find Überſlutet Verſchle⸗ 
ene Dörfer find völlig von der Außenwelt ah⸗ 
Wee Befonders Teer ſind die Landwirte 
n dleſen Ueberſchwemmungsgehleten betroffen, 
da fe ihr Land nicht beſtellen können. 


Jüdiſche Jucherſchieber in Lettland 
Die lettiſche Keiminalpolizet iſt im Vereln 

mit der lettiſchen staatlichen Zugermonopolver⸗ 
waltung einer grohangelegten Schlebung mit 
Jucker und Fallaung von Zuderlarten auf Die 
9175 elommen, Natürlich find es wieder IH 
bilde Sünden, bie ſich die Fälſchung der Zuder 
karten ausgedacht haben, mit beren Hilfe fie 110 
auf Niederlagen der ſtaatlichen ucerverwal 
tung größere Borräte zu verſchaſſen wußten. 
Nach den vorläufigen Feſtſtellungen find f 5 r 
Ib Doppelgentuer Zu der in die Hande 
der jüdiſchen Schieber geraten, die damit einen 
vorteilhaften Handel betrſeben. Sie 
verlangten Ueberpreſſe bis zu 300 Prozent 
ihre Billig erworbene Ware. Die Schulbigen 
mb jeht J geen! werben; ea broßen Ihnen 
ch were Straſen. 
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Me. 82 


und ihre Lebensgewohnhelten zu machen. In der- Ge 
meilten Tiere, fie haben ja gar keine Gelegenheit, ihre Klugheit 


Wir waren einmal auf einer botanischen 
Strelſung im füddöſtlichen Sudan. Ich ſaß in 
der Nähe unſeres Zeltes an einem Flußlauf, 
als ich das Schreien einiger Affen hörte. Der 
Anführer einer Paplanbande ſtimmte den Chor 


geſang an, die anderen fielen regelmäßig ein. 


Dann erſchlen der Anführer, auch Warnungs⸗ 
alſe genannnt, und äugte über die Lichtung. 
Ihm folgten in einem Abſtand von zehn bis 
zwanzig Metern drei andere Affen, und erſt 
biefer Vorhut folgte die Herde, ungefähr dreißig 
bis vierzig Stück. In der Mitte marſchlerlen 
die Weibchen, die meiſten trugen die Jungen auf 
dem Nilden. Den Schluß der Wandertruppe 
bildeten wieder drei große, ſtarke Affen’ und 
ganz zuletzt wieder ein Marnungsaffe, 

Ich ſaß in dichtem Laubwerk verborgen, das 
ich mir zum Schutze gegen die Sonne aufgebaut 
hatte. Die Herde näherte ſich jet dem Fluſſe. 
Ich exwartete, daß ſich die Affen wie wild über 
das Waſſer ſtürzen wllrden. Nein, die Vorhut 
bildete eine Kette, die einzelnen Tiere reiten 
lich die Hände, dann ſchwang ſich dleſe Kette 
von Aſt zu Aſt. Der letzte Wise blleb an dem 
Ende des Ates, drel andere Affen ſchaukelten 
dich wie Quflafrobaten an feinen Armen und 
lichen ſich Über den Fluß ſchnellen, der nur we⸗ 
nige Meter brelt war. Dann befehten fie das 
andere Ufer und ſicherten. Dann erſt begann 
der Haupttrupp zu trinken. Die Mütter reich ⸗ 
ten den Jungen das Waſſer mit der hohlen 
Hand, da ſich die Kleinen vor den Wellen flürch⸗ 
teten, Dann kam die Schlußwache an bie 
Reihe, und jetzt tranken die Anführer, zuletzt 
der Kommandant des Zuges! 


Aögeſchlagener Angriff? 

Auf einmal ſtleß der Anführer einen Schrei 
aus. Die Herde riß ihre Köpfe herum und 
ſtarrte in der Richtung auf mich. 

Man hatte mich alſo bemerkt. Ich hatte vor 
mir einige Pflanzenpreſſen liegen, außerdem 
Im Fluß ein Netz ausgehängt und befürchtete, 
daß die Affen ſich dieſer, für uns wertvollen 
Dinge bemächtigen würden. Als ich vor meine 
Laubhütte trat, knurrte mich der Anführer der 
Affen an. Auch die Gefolgihaft ſtimmte in das 
Brüllen ein. Dann ſchob ſich der Vortrupp an 
meine Geräte heran. Ein Hagel von Steinen 
praſſelte um meinen Kopf. 

Jetzt blieb nichts anderes übrig, als zu 
ſchleßen, obwohl ich ſonſt nur „ann vom Gewehr 
Gebrauch machte, wenn wir Wild zur Nahrung 
brauchten. Ich nahm einen bee drei Unterführer 
aufs Korn und drückte ab. Der Aſſe wurde ges 
Koſſen, anſcheinend aber nur verleßt, er brach 
zuſammen und wälzte ſich klagend am Flußufer. 

Sofort fielen einige andere Affen über ihn 
her und zerfleiſchten ihn, bis der Getroffene 
leinen letzten Schmerzensſchrei ausgeſtoßen hatte. 
Warum dies geſchah, konnte ich uicht ergrüns 
den. Dann verſtärkte ſich der Steinhagel, die 
fauſtgroßen Steine ſchlugen immer näher ein, 
ich mußte nochmals in die angrelfende Herde 
bins infeuern. 

Diesmal wurde ein Weibchen getroffen. Ich 
erwartete, daß ſich der Vorgang von vorhin 
wiederholen würde, Im Gegentell. Zwei große 
Affen der Nachhut ſprangen hervor, legten ihre 
Arme um die Verletzte und trugen fie nach rück⸗ 
wärts in den Wald. 

Die anderen hielten ſeßt mit dem Werſen 
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Der Alle wanıte den Leoparden vor dem Feind 


Militärſſche Marſchordnung / Weibchen, Kinder und Greiſe bleiben in Sicherheit / Angriß voll Todesverachtung 


Ulfen muß man in Freihelt beobachtet haben, um 1 ein Bild Über ihre Intelligenz 


ee verbummen ſie wie die 
zu erproben, 


der Steine inne und Überlegten anſcheinend. 
Sie winſelten ſich gegenſeltig etwas zu, bis 
immer einmal wieder der Anführer etwas da⸗ 
zwiſchen krelſchte. Dann wurde es ſtill und nur 
die älteren Affen plapperten weiter. Dann 
ſchien man ſich geeinigt zu haben. Der Anfühs 
zer ſtieß ein kurzes Huſten aus, ſofort machten 
die Affen kehrt und verſchwanden im Wald. 

Nach wenigen Minuten kamen fie jedoch wie» 
der zurüd, nur die Männer und von ihnen auch 
nur die ftärferen Tiere. Man hatte alſo 
vorhin beſchloſſen, Weibchen, Kinder und Greife 
erſt in Sicherheit zu bringen. 


Die lebende Brüde 

Der Angriff erfolgte jetzt ohne Nüdfiht 
auf ihr eigenes Leben. Ich mußte 
Schuh fir Schuß in die anrückende Herde 
feuern, um fle mir weiter als einen Steinwurf 
entfernt vom Halſe zu halten. 

Während dieſes Ungriffes beobachtete ich, daß 
ſich einige Affen abſonderten, auf einen Baum 
in melne Nähe kletterten und dort oben eine 
Kette bildeten. Als die Kette lang genug war, 
begannen ſie ſich in der Kette zu ſchwingen, um 
auf dieſe Meile den Baum ou erreichen, der 
neben meiner Laubhlltte ſtand Wie ein Pendel 
ſchwang die Kette, immer wieder Hin und her, 
immer höher, bis der leßte Aſſe in der Kette 
von feinem Obermann loggelaſſen wurde und 


durch die Luft auf meinen Baum zugeflogen 
kam. Dann wurde die Kette durch einen Erſat⸗ 
mann verſtärkt und der nächſte Aſſe kam heran ⸗ 
geſchaukelt. Als aber ſchon drei Alfen auf mei⸗ 
ner Seite waren, ergriff der lette die pendelnde 
Kette, fie ſchloſſen die Arme und bildeten eine 
hängende Brücke. Und auf dieser Brilde kam 
et die ganze Truppe herſſbergeturnt. Der 
ngeiff war vorgetragen worden und prggielte 
letzt direkt von oben auf mich 

Es blieb mir nichts anderes übrig, als eines 
ber koſtbaren Netze an mich zu reißen und in der 
Richtung auf unfer Zelt zu flüchten. 

Dabei kam ich an dem Dickſcht vorbei, in 
das man früher die verletzte Aeſfin getragen 
hatte, Während einige Affen erſchreckt in die 
Baumkronen ſprangen, blieb ein alter, faltiger 
Affe ſitzen, bleckte mich wutſchnaubend an, führ 
aber in feinem Werk fort. Et ftopfte grüne 
Blätter in die Wunde, verſuchte das Blut zu 
ſtilen, das immer wieder hervorſchoß. Er 
wußte, daß ich ihn jede Sekunde töten konnte 
und dennoch fuhr er fort, Blätter in die Wunde 
zu ftopfen. Die großen, dunklen Augen der Hefe 
fin waren von Verzweiflung und Todesqualen 
erfünt, willig ließ Ne an ſich die gewiß ſchmerz⸗ 
hafte Prozedur vornehmen. 

Dann ſah die Aeſſin auch mir tapfer Ins 
Auge, Schonung flehend. Ich bin mir damals 
recht armſelig vorgekommen. Natllrlich tat ich 
den Beiden nichts zu leide, mußte aber welter, 
well von Neuew um mich S eine praſſelten. 

Als ich meinem Begleller, der dle zoologiſche 
Station in Karthum leitete, von dem Erlebnis 


Die Brücke des „Kaisers von Amerika” 


Erfnnerimgofefer für einen Narrenkaffer mit Zylinder und langem Degen 


New Pork, im März 

Anläßlich des fünfjährigen Bestehens der 
größten Brüge der Hera bie San Rus DE 
mit Qakland verbindet, wurde eine Erinne⸗ 
zungsfeler für einen Mann veranftaltet, der 
wohl zu den feltfamften Erscheinungen der 
ameritäniſchen Geſchichte gehört, Norton I. 
Kaijer von Amerika“, ift nämlich ſozu⸗ 
fagen er geiftige Vater dieſer Brücke geweſen. 
zu deren Bau er bereits im Jahre 1869 die Ans 
regung gab, nicht ohne wegen dieſer „Narre⸗ 
tei“ im ganzen Land als Phantaft verlacht Mu 
werden. Ja, Norton 1, war ein hantalı ein 
Narr der Meltgeihichte. Was aber die Brüche 
zwoſſchen San Franzisko und Oakland anbe⸗ 
trifft, fo hat er hier weit mehr Wellblic bes 
wieſen, als die meiſten feiner Zeltgenoſſen, und 
Iſt schließlich durch den tatſächlſchen Bau der 
größten Brücke der Welt, der 1095 vollendet 
wurde, auch gerechtfertigt worden. 

Unter den vielen Originalen und rauhen 
Geſellen, die das bereits zur Großſtadt gewor⸗ 
dene San Franzisko der Fünfzigerſahre des 
vorigen Jahrhunderts bewohnten, befand 
auch der Kaufmann Joſhua Norton. In 
dem Kaßenſammex, der dem erſten Goldrausch 
folgte, machte er Pleite und widmete ſich forte 
an der Rolitif. In großen Plakaten und Zel⸗ 
tungsinferaten rief er ſich ſelbſt im Jahre 1859 
um „Kaiſer von Amerika“ aus und forberte 
eine Mitwelt auf, man möge an ihn gebllh⸗ 
tende Steuern abliefern. Es gab genfigend 
ſpendierſteudige Spaſſvögel, dis den „Naifer 
von eigenen Gnaden“ mil Jubel empfingen 
und ihm auch Geldmittel zur Verfügung Tells 
ten. Norton I, wie er ſich nannte, hatte eine 
ganze Reihe von Ideen, die gar nicht jo ſchlecht 


waren, wenn man fie natllrlich auch mehr von 
der komiſchen Seite nahm. Dazu gehörte auch 
die Anregung, Amerika zu einem einzigen 
Staatsweſen e ieh und unter ihm, 
dem Kaiſer Norton I, zu vereinigen, 


Die Erſcheinung des Kaſſers, der ſich nicht 
das mindeſte daraus machte, daß alle Welt 
Über im lachte, wurde bald an der ganzen 
Mefttüfte populär. Er pflegte ſtets in einer 
goldenen Generaluniform mit Phankaſie⸗ 
Epauletten und roten Streifen, fowie einem 

plinder und einem langen Degen aufaus 
teten. Schritt er durch bie Straßen der Stadt, 
fo riefen die Leute? „Hallo — der Sailer 
kommt“. Die von ihm eigen! ünbig 07 
Schaßanweſſungen, die die Unlerſchrift „Nor⸗ 
ton ., Kalſer“ trugen, waren zwar nichts wert, 
wurden dafür aber herzlich belacht, und Samm⸗ 
ler, bezahlten ſogar ſtaltliche Preiſe dafiir. 
Ständig veröffentlichte er Aufrufe in den Ta⸗ 
gegneltungen und miſchte ſich ſogar durch ſchnell 
efannt gewordene Telegramme an den Präſt⸗ 
denten und die führenden Polltiter altiv in die 
Politik ein, was beſonders während des Ser 
zeſſtonskrieges, in dem er eine Axt pan Ver⸗ 
mittlertoffe zwiſchen den beiden Parteien zu 
übernehmen ſuchte, der Fall war. Als der 
Kalſer von Amerlfa" im Jahre 1880 einen 
Herzſchlag erlitt, geriet man an der ganzen 
Meftfüfte in Aufregung. Die Zeitungen brach⸗ 
ten ſpaltenlange Nachruſe, und Jehntauſende 
von Menſchen folaten dem Sarge Nortons, der 
im übrigen ganze 5 Dollar e Mit 
n en Ehren wurde er beſtallet 
und auf feinem Gedenkſtein [eb zu leſen: 
„Kailer der Mereininten Slaaten und Protek⸗ 
dor von Mexito Joſhua Norton. 1810—1880“ 


Britische Methode 


gelguung: G. O. Vlauen / dehnen derlog 

„An den Deulſchen trau“ ich mich nicht ran — 

aber Euch, kleine Neutrale, könnte ich in meiner 
Wut erwürgen!“ 

—— 


erzühlte, ſagte er: „Daß Affen Brilden und 
Leitern bilden, iſt mir nichts Neues. Ich bao⸗ 
bachtete in meinem Garten, wie einige Aſſen 
verſuchten, von einer Muſa⸗Staude die reifen 
Bananen zu pflücken Die Staude war Überhän⸗ 
gend, die Uffen bildeten eine lebende Leiter und 
der letzte kletterte uber bie anderen hinauf und 
pflüdte die Bananen, die et hinobwarf. Dann 
bodten ih alle Teilnehmer an dem Raubzug um 
die Frllchte, die von dem Anführer gleichmäßlg 
verteilt wurden. Daß Affen Mh aber nicht nur 
untereinander, ſondern auch mit anderen Tie⸗ 
ren vetſtändigen, habe ich ſaſt einmal geglaubt. 
Urteilen Gie ſelbſt 

Ich band einen Paplan als Köper für einen 
Leoparden an ein Gebüsch. Wir waren fait 
allnächtlich von der Wildkatze beläſtigt worden, 
die unter unferen Ziegen aufrüumte. 

Gegenüber dem Uferſtrauch war mein verbor⸗ 
gener Jagdſitz in der Krone elaes Baumes. Die 
Nacht war HN, von der Ferne hörte ich das 


Bellen einiger Schatale. Plößlich knackte es im 


Dickicht. Der Leopard ftand am Ufer, ſicherte. 

Ich wartete, bis der Leopa d aus dem Schat⸗ 
ten des Dickichts treten und fi an dem Pavian 
gütlich tun würde, Der Papion winſelte leſſe 
und ſaß zuſammengekauert neten dem Gebüld, 
Ich wollte warten, bis der Leopard in das Licht 
des Mondes getreten war. Schon lag mein Ges 
wehr im Anſchlag. Suchend glitt der Blick der 
Kate auf den Affen, feinen Todfeind. Ich er⸗ 
wafte den Sprung. Aber nichte geſchieht. Der 
Leopard iſt aus dem duklen Schatten gekrochen 
und blickt verwundert um ſich. Der Afſe ſchnat⸗ 
tert ihm etwas entgegen. Eigentümliche Kehle 
laute wiederholen ſich, der Aſfe blickt in meine 
Richtung. Auch der Leopard wendet jeht den 
Kopf nach mir. 

Dann ſchlägt ein knackendes Geräuſch an 
mein Ohr. Der Leopard iſt in das dunkle Ges 
püſch zurücgeſprungen. Läßt ſich nicht mehr 
blicen. Der kleine Pavian ſitzt ganz ruhig 
allein und zittert noch vor Angſt. 

Der Leopard war eines der größten Ezem⸗ 
plare, das ich je geſehen. Sollte ihn der Aſſe 
auf mich aufmerffam gemacht haben? War es 
Zufall, daß beide Tiere nach meiner Richtung 
blidten? Hatte mich der Leopard gewindets 
Ich perſönſich ſchwöre darauf, daß der Affe 
den Leoparden, um fein eigenes Leben zu reis 
ten, gewarnt hatte. 

Die Tatſache, daß der Affe geſeſſelt war, hätte 
die Wildkatze nicht verſcheucht. Ich habe öfters 
auf dieſe Weiſe Leoparden erlegt. Die Tiere 
des Urwaldes geben uns Jo manches Rätſel auf. 
Keines aber ſo viele wle die Aſſen!“ 

C. Stoge. 


Flucht in die her dau mus 


61. Fortſeßung 
Als die Wirtin mit dem Teebrett erſcheint, it 
Ne ganz Zurückhaltung, Salt tut es ihm leid, fie 
du To übermenſchlicher Beherrſchung gezwungen 
Au haben, aber er beſchäftigt ſich angelegentlichſt 
Mitt der Abendzeitung. Die Zeit, da er ſich noch 
hinzeigen Tief, ihren Redeſtrom durch unanger 
brachtes Mitleid aufs neue zu entſeſſeln, iſt 
Ange vorbei 
„Sol, ſagt fie jeht knapp. „In 'ner halben 
unbe müſſen Sie denn dle vier großen Stilde, 
le vorm Ofenloch liegen, noch nachpacken, Herr 
'oktor, Und dann ſchrauben Sie man bie Türe 
leich zu .., ſonſt geht alles in 'n Schornſteln, 
bie damals, als Sie vergeſſen hatten, zuzu⸗ 
Ntachen, wo ich nicht zu Haufe war... Sa... ja, 
Na, denn wer" ich man fhlafen gehen. Is ja 
Mon mitten in der Nacht ll 
„Vlelen Dank“, nickt er ſehr höflich, hinter 
einer Zeltung verborgen, denn angeſichts ihres 
ſexſuchs, nachdem ſie ihm ein paar kleine Sei 
fenftihe verſezt hat, vie sprachlichen Bezlehun⸗ 
den wieder herzuſtellen, kann er nicht anders, 
als heimlich vor ſich hinzulachen. „Und nun 
ſchlaſen Sie gut, Frau Kuhfel“ 
„Ach, na, das fft ja man ſoſo“, erklärt fie 
Ügernd, 
Hinter der Zeitung bleibt es ftilt. 
„Na, denn gute Nacht“, ſeuſzt ſie geknickt. 
Die Türe ſchließt ſich leiſe. Dr. Wittkamp 
it die Zeitung zur Seite und ſchonkt ſich eine 
Me Tee eln. Dann ſtellt er das Servierbrett 
UF die Shreibtiihpfatte, ſetzt ſich behaglſch 
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lächelnd und nimmt den großen, gelben Brief⸗ 
umſchlag in die Hand. 

Umfang und Format deuten auf eine Bros 
ſchüre. „ aber die Schrift. ., Er trinkt ein paar 
Schlucke, greift nach dem Paplermeſſer und 
ſchlißt das ſtarte Kuvert an der Seite auf. 

Viele handgeſchrlebene Bogen, die von elner 
mächtigen Bilroklammer zuſammengehalten find, 
liegen vor ihm, Ein Blick auf die Anrede: „Lies 
ber Doktor Wittkampf ..“ ein zweiter auf bie 
Unterſchelft am Schluß des letzten Blattes, und 
et wird bleich. 

Was kann Inge Arnim ihm zu ſagen haben? 
Ihr Brief hat bie Länge eines halb Romans 

Jene Stunde ſteht plötzlich vor feinem Ins 
nern, als er fie beſchuldigt hatte, Gabler dle 
Schlaſpulver vorenthalten zu haben. 

„Es war ganz anders“, hat ſie geantwortet. 

„Ich werde es Ihnen einmal mittellen.“ 

Er beginnt mit zuſammengezogenen Brauen 
zu leſen! 

„Lieber Doktor Wittkamp! 

Vielleicht werden Sie mir dieſe Anrede nicht 
mehr geſtatten, wenn Gie alles wiſſen, was Gie 
nun willen ſollen. Aber ich kann doch nicht ans 
ders ſchreiben, denn Sie find mir immer lieb 
geweſen. 

Ich ſollte eigentlich gehen, ohne die Laſt 
meiner Vergangenheit in ein anderes Leben 
hineinzutragen, aber es iſt fo ſchwer, ganz allein 
und unerkannt von der Erde zu verſchwinden. 
Und dann weiß ich auch nun, daß Sie etwas 


von meiner Schuld ahnten. 


Alſo Töfe ich mein 
Werſprechen, Ihnen einmal alles zu ſagen, ein, 
und erlöſe, zugleich meine Seele von jenem Bes 
Eenninis, deſſen Druck fie zerſtört hat. 

Was Sle auch Über meine Schuld an Gablers 
Tode gedacht haben mögen, es war ſalſch. Denn 
ſonſt hätten Ste mir nie mehr die Hand geben 
können. Es ift viel ſchlimmer geweſen, als 
jemand ahnen konnte. Ich ſelbſt habe ihn er 
mordet.“ 

Der Arzt greift ſich an ben Kopf und ſtarrt 
über das Blatt hinweg auf die Wand. Iſt ſle 
nun vollends wahnſiunig geworden? .. Sie 
kann ihn doch gar nicht „ ja, wie denn? . 
Er muß weiterlefen. 

„Sie werden es mir nicht glauben“, ſchrelbt 

Inge Arnim in großen, klaren Schriftzügen, 
„niemand wird mir glauben, denn feiner hat 
es geſehen, und Mörder ſtellt man ſich anders 
vor als ich allen, die mich zu kennen meinten, 
erſchlen. Aber es iſt wahr, und eine lange Ger 
ſchichte. 
Als ich Gabler kennenlernte, war ich acht⸗ 
zehn Jahre alt und als Kindermädchen bei 
einer Freundin feiner Mutter angeſtellt. Meine 
Eltern hatten mich zwar das Lyzeum beſuchen 
laſſen, aber ſie ſtarben durch einen Unglilcks fall, 
der ſich an meinem ſiebzehnten Geburtstag er⸗ 
elgnete. 

Wir hatten einen Ausflug gemacht, der in 
einer Dampferfahrt feine Krönung finden 
ſollte. Es war ſchon dunkel, und an elner ber 
fonbers engen Stelle der Havel [eh unſer 
Dampfer ſo hart auf einen anderen, daß beide 
untergingen. Es befanden ſich Motorboote 
genug auf dem Waſſer, fo daß faſt alle Paſſa⸗ 
giere gerettet werden konnten. Nur vier fan⸗ 


den den Tod, aber für mich ging in dieſer 
Stunde die Welt der Geborgenheit unter, denn 
zwel davon waren meine Eltern. — 

Ich hatte nicht viel gelernt und ſtand vor 
dem Nichts. Da kam ich in das Haus ſener 
Dame, bei der ich Gabler und feine Mutter 
zum erftenmal ſah. Es war damals nicht fo, wie 
fie ihn kennenlernten. Eines Tages hieß es: 
„Gablers kommen zum Tee“, und da mich die 
Hausfrau ſehr gut behandelte, erfuhr ich, daß 
Gablers ſchwertelche Leute feien, die ſtets zwi⸗ 
ſchen zwel Neifen lebten, obwohl fie ein wun⸗ 
dervolles Haus mit Park beſäßen, aber fie 
wllßten eben wirklich nicht mehr, was fie mit 
ihrem vielen Geld anfangen ſollten. 

Ich hatte zwar ſelbſtverſtändlich angenom⸗ 
men, daß es ſich um ein Ehepaar handelte, und 
war höchſt erftaunt, am Nachmittag einer maſe⸗ 
ſtätiſch wirkenden, grauhaarlgen Dame vorge⸗ 
ſtellt zu werden, neben der eln ſchlanker junger 
Mann ſtand, der mich anſtarrte, bis ich vor 
Verlegenheit nicht mehr wußte, wohin. 

Er hatte angenehme, nur etwas weiche 
Züge. Seine Augen waren etwas unſtet, doch 
geflel mir fein ſelngeſchnlttener Mund, deſſen 
Lippen wie die eines Mübhens lächeln konn⸗ 
ten: Ein wenig ſcheu, wenn er die Mutter an⸗ 
ſah, und dann wicher fo, wie wenn fie viel 
zarte Dinge zu ſagen wollhten, die ſedoch zu ge⸗ 
heimnisvoll waren, um ausgeſprochen werden 
zu können. 

Als wir Tee getrunken hatten, ſetzte ich mich 
auf Wunſch meiner Dlenſtherrin an den Fil 
gel und spielte. Die beiden Damen hatten auf 
einem Diwan Plaß genommen, während Gabler 
neben mir ſtand, um dle Notenblätter zu wen⸗ 
den. Bortfekung folgt 


Schüler für das WAM 
Bunter Abend ber Volkoſchule 118 


Die Schüler der oberen Klaſſen der vor kaum 
drei Monaten wleder neu ins Leben gerufenen 
Bolkeſchule 115 veranſtalteten mit der Lehrer ⸗ 
Igor einen bunten Namerabfhaflsabend, Man 
mußte ſtaunen, als man in den feſtlich Nn 
ten Raum trat: bie Dranallaban bes Abende 
lag gänzlich in den Händen ber Kinder. Man 
muß jagen, fie haben damit eine Lelſtung voll⸗ 
bracht, auf bie fie ſtolz fein dürfen. Da gab es 
vox allem Kaffee und Kuchen, der allen wohl 
mundete. In bunter Folge wechſelten dann hu ⸗ 
moriftiihe Vorträge Boltstänze und Gelell« 
ſchaftsſplele mitelnander ab. Als es um 8 Uhr 
cbenbs ale nach Haufe zu gehen, da war es für 
ade zu felb, Die Bel Peer Gelenenteit nor« 
enommene Spendentammlung ergah einen Bes 
rag von über 40 RWI, der für das KWHW. ber 
Kimmt wurde. N 5. 

Oſterbeſcherung 
Arme Schulkinder in Ruda werben beſchenkt 

Der letzte Schultag ſollte den armen Schul ⸗ 
Andern ber d Volksschule in Ruda⸗Pa 
bianleta eine bejonbere Freube bringen, dafür 
hatte die NSB,, die dieſen Kindern im Laufe 
der Schulzeit Frühſtück e hatte, gelorat. 
Groß war ihre Ueberraschung, als fie an Stelle 
der täglichen Milch einen Teller tit einem 
Oſterel und 7 keiten erhielten. Alles hübſch 
verziert, Die Lehrerin, Frau Geiler, ſprach In 
kurzen Worten von der Bedeutung dleſer Feler 
für die Schulkinder? Der Führer will jedem 
Kinde eine Freude bereiten! Wle da bie 1955 
Arahlten. Schl. 


Nur noch Inlandporto 
Nach dem Gen.Gonv, gewöhnlich Iranfieren 
Brleſſachen, die fir das Generalgouverne⸗ 
ment beſtimmt find. find jetzt nur 9500 einfach 
ſrelzumachen, da fie nur Inlandporto koſten. 


Angenehme Feiertage 


und Stunden der Befinnlihleit und 
filfen Freude verleben Sle 


it üb Bü h 
Wie beraten Sie bei der Auswahl 


von Unterhaltungolektüre und Fach⸗ 
Dteratur 


F. Seipel om..n. 


Buh, und Mufltalienhandlung 
Komm. Darts. WIN Stöppler 


Adolf-Hitler-Str. 47° Ruf 112-11 


Der Tag in Lodsch 
Herr fein heißt Leiftungen vollbringen 


uns die Grundlagen und Wege des Aufbaus unferer Heimat 


Kreisleiter Wolff mweift 


In einer großen Verſammlungswelle, die 
bereits ſeit einigen Tagen durch ſämtliche Orts» 
gruppen des Streiles Stadt⸗Lobſch der NS Daß. 
acht, ſpricht Kreisleiter Wolf über die Auf 

aben und Pflichten, die gerade in Lodſch für 
en deulſchen Menſchen beſtehen und erwachſen. 

Die Einordnung unſerer Helmat in das 
gelgmte Leben Großpeutſchlands, und zwar 
nicht nur eine äußerliche, ſondern elne grund⸗ 
Tägliche, den ganzen Menſchen durchdringende 
Einfügung eines jeden 1 in die Orb» 
nung, die der Natſonalſozlallsmus im Deuts 
Be Relch geſchaſſen hat, iſt bei uns, die wir 

x Proßdeutſchland und für den Nationale 
jorialismus im ehemaligen Polen auf Vor⸗ 
zo geltanden haben, eine unbeſtreitbare 
alſache. Der Aufbau ſtellt an einen jeden 
derb g und weittragendere Forderungen als 
er Kampf allein. So haben wir denn alle, 
Mann, Frau, Mädel und Junge, immer wieder 
an uns zu arbeiten, das Errungene weſterzu⸗ 
fragen und unentwegt mitten in der Auſbau⸗ 
arbelt Kämpfer der Idee des Führers zu fein. 

Das Begreifen für diefe Notwendigkeit in 
den breiten Maſſen unſeres Volkes zu wecken, 


und wo es ſchon vorhanden ift, zutlelſt zu vers 
ankern — daß iſt die Zielſeßung, Die biefer 
augenbliglich laufenden Verſammlungswelle 
vofſchwebt. Mir müſſen uns ebenjo Über un 
fere Schwächen wie über unfere guten Seiten 
Har fein, wir mülfen mit unbedingter Schärfe 
unferigelben können, was gut und national 
ſozlaliſtiſch, was A und undeuſſch und den 
Lebensnotwendigkelten unſeres Volkes in bier 
ſem Raum zuwider it. 

So ſind denn dieſe Verſammlungen hier im 
deuſſchen Lopſch Ausdruck und Stündild der 
immer gültigen Parole: „Der Kampf geht 
welter!“ Ihr äußeres Gesicht — würdig und 
ſchön ele Ale, die Formatlonen der 

artei als lebendiges Beiſplel der ſoldatiſchen 
und geraden elne b 

‚Greifen wir eine blefer Verſammlungen Herr 
aus, und zwar bie, bie am Donnerstag in der 
Philharmonie ſtaftfand. Das NERH. hatte 
ben Saaldlenſt, die / den u gestellt. 
Ortegruppen⸗Berkrauenomann Willf Gruber 
seen bie Verfammlung und bat dann den 
Krelslelter, zu den verfammelten Voltsgenof⸗ 
ſen zu ſprechen. 


Zwei Fragen der grundfäßlichen Haltung 


Ba. Wolff wies zunächst darauf hin, daß es 
damit allein nicht getan 15 da wir durch des 
Lala Wehrmacht helmgeholt wurden. Die 

alſache, daß nicht nut, wie das bel anderen 
Bollsgruppen der Fall war, wir deutſche Men⸗ 
schen, ſondern auch unſere Hehmat Großdeutſch⸗ 
land Aalen, let uns eine beſonders große 
Verpflichtung auf. Wir bilden — und werden 
das auch wahrſcheinlich noch auf Jahre hinaus 
tan — den größten Tell der deutſchen Bepöl⸗ 
lexung unſerer Stadt. So haben denn auch 
vor allem wir uns mit unferem ganzen Sein 
dafür einzuſetzen, daß dieſes Lobſch nach einer 
aden en e deulſcher Are 
belt auch ein bis ins klelnſte durchgeprägtes 
deulſches Gellht in ihrem t ib und 
in ihten Menſchen erhält, Mit den Voltsge⸗ 
noſſen, die aus dem Baltikum, aus dem ehemas 
ligen Oſtpolen und aus dem u) u uns 
gekommen find, müſſen wir in jeber info zu 
einer engen Kameradſchaft, zuſammenwachſen. 
Unterſchlede gane wo ſolche vorhanden find, 
in einem gegen eiligen Verſtehenwollen, und 
im gemeinfamen Eſnſatz als Deuiſche verſchwin⸗ 
den. Der gute Wille dazu und die Tat mllſſen 
auf beiden Selten dee groß fein. 

Die Probleme, die es 15 u meiftern gilt, 
find allerdings tupiſch Lodſcher Urt. Da ift zu⸗ 
e le van e, Man jene nicht, 
fie jet mit den behördlichen Maßnahmen abge⸗ 
tan. Es gibt nämlich noch üble Schache rna lu ⸗ 
zen, den früher einmal typischen Au jermens 
Then“, bie A einen verſchwindend ge⸗ 
zingen a lden, die mit Juden oder 
gar für Juden arbeiten, ja betrügen. Das mul 
ausgerottet werden. Da wird dle Warte 
mit aller Schärfe eingreifen. Wer irgend ⸗ 
wie zum Juden ſteht, gehört ins 


Gouvernement, nach Iubäo»Wolo» 
nia, Die Menſchen, die vor dem Krleg, ja 
DE Ruſſenzelt, ulchte als f 6755 und Kauf⸗ 
eute waren, Haben ich plbhlich as Halenkreu 
angeftedt und ſpleten ſich als Peulſche auf. 
Entweder werden ſie nun katſüchlich auch Ihren 
inneren Menſchen ganz und gar ändern öder 
5 ſollen auch äußerlich nicht zu uns gehören. 
ir können nicht dulden, bak ſie das Geſicht 
bes deuiſchen Menſchen in Lodſch, der Pionier 
und völfiiger Kämpfer war und das durch [eine 
Urbeit und durch die unendlichen Verfolgungen, 
denen er ausgeſetzt war, Beasugt hat, auf 
Aröbſte verfälſchen, entſtellen und fo jedem nicht 
ſenan Unterrichteten ein HERE id des 
'odſcher Deulſchtums vermitteln, 

Das en Problem, das eigentlich auch 
nicht beſtehen dürfte, ſind die Polen. Mir 
haben von ihnen, wie der Kreisleiter an Hand 
einer ausführlichen S. Nas aufzeigte, nie» 
mals etwas anderes als Unb! Sal Und bfüs 
tige Kot peel en erlebt. Sie haben über uns 
ſete Not geſpotlet und 15 So jagte Haupt» 
mann omaliti, Abteflüngslelter in ber 
Lodſcher Woſewodſchaft und Dine 
Lelter des polnſſchen Neferne-Offiziersnerbans 
des, einmal zu Krelsleiter Wolff während einer 
EBEN die er mit ihm als Leiter des 
Deutfhen Volksverbandes in Polen Hatte: 
„Run, wenn es in Warſchau ein Protektorat 

jeben wird, dann ſeid it te Gewinner“, Dies 
5 Hohn iſt Wirkiichtelt geworden. Wir fin 
ie Herten und werden uns dleſe Hereſchaft 
nirgends nehmen laſſen. 
err fein heißt aber nicht Nichtstun, ſon⸗ 
dern überragendes Können und Überragende 
5505 auf allen Gebleten, Denn nicht allein 
durch die Wehrmacht und die Parteiſtellen, ſon ⸗ 


Welche Vorausſetzungen muß eine Lehrftelle erfüllen? 


Die Lehre iſt ein Erzlehungs⸗, nicht aber ein Arbeitsverhältnis 


taffenes Kind werden?" (,Lobſcher Zeitung“ 
nom 21 März) hatten wir verſucht, ein Bild 
über bie Baum: der Jugendlichen 1 ent⸗ 
werfen, bie ſich mit der Berufswahl beſchäſtigen. 
Mir hatten die Worausfehung bargeient, wie 
und mit welchen Mitteln bie Bel eratung 
den Ratfuhenden dabei zur Selte ſteht. 

In bleſem Auſſatz wollen wir uns einmal 
mit den Vorausſetzungen werden me die 
an eine Lehrſtelle geſtellt werden müljen, 

Die Lehte, in die ein junger Menſch genom« 
men wird, ſoll, wie ſchon der Begriff ausdrückt, 
welerlei erfüllen, und zwar: 1. [ol der junge 

jerufsangehörige in ihr etwas lernen, und 2. 
soll ihn etwas gelehrt werben. Die Bedingung, 
bie gefordert werden muß, Ift alſo auf der einen 
Selle vom e die Bekeltſchaft, etwas 
fernen zu wollen, und auf der anderen Selte 
vom 19 5 50 elwas lehren zu wollen, Damit 
wird die Verufsausbilbung aus einem reinen 
Arbeltsverhiltnis in ein Lehr⸗ und . 19° 
verhältnis gehoben, d h. aber, daß beide Teile, 
Pehrling und Beruſserzleher, klar ihre Pllichten 
erfennen, bie fie beim Eingang eines Lehrver⸗ 

jältniffes eingehen, Jener muß willen, daß er 
eine ganze Kraft einzuſetzen hal, um ſich die ber 
h Techniken und Erfahrungen anzuelg⸗ 
nen, ble er als Rüstzeug zur ſpätsten Beruſs⸗ 
ausübung als Facharbelter oder Geſelle notwen. 
dig braucht, Diefer muß von dem Wunſche durch ⸗ 
rungen ſein, all fein Wiſſen und Können dem 
ans ing fetbftlos mitzutellen, und die Wet» 
sifihtung in ſich Fühlen, die wirtfhaftligen Das 

‚en und Sorgen zu tragen, die num einmal ſe⸗ 

's Lehr» und Erziehungsberhältnis mit ſich 
bringt. Hieraus ergibt 511 welteres ber 
Unterſchled von Lehr⸗ um tbeitsverhältnis, 

Lehrverhältnilfe werden durch ein gweſſeltl. 
ges Ablommen begründet, das dem Ziele dient 
in einem, auf gelehlihen Normen aulgebautem 
Vertra⸗ Wider au Pflichten und Rechte det 
beiden partner auf 1075007 Zelt, zum Zwecke 
der beruflichen Ausbil! 5 Nair Daraus 
wird erfichtlih, daß alſo nicht für beſtimmte Urs 
beltsleiſtungen gegen ein feitgelehtes Entgelt, 
wie im Wrbeitsvertrag, ein Arbeitsnerhältnis 
zuſtande kommt, ſondern ein Erzlehungsverhält⸗ 
nis, das im letzten Grunde feine Früchte in der 
Heranbildung des Geſellen und Facharbelters 
fieht. Die Gewährung von Lehrlingsentſchädl⸗ 


In unferem Auſſatz Was ſoll Ihr Na 


gungen find Im ER demzufolge auı 

tein Enigelt, das für eine E nge Tätigkeit 
gewährt wird. Dle Lehre als ſolche ſoll Ja eben 
nicht auf ein engbegrenztes Spezialgeblet bes 
schränkt bleiben, ſondern foll auf breiter Grund⸗ 
lage eine möglichſt vielſeltige Verwendungs⸗ 
fahl elt erbringen, 

din ſolches Erziehungsverhältnis ſtellt wle⸗ 
derum an den Lehrbetrieb beſtimmte Unforber 
rungen. Er muß in fittliher Beziehung ein⸗ 
wandfrei fein und von felten des Lehrherkn die 
Gewähr daflle bieten, daß der Jugendliche im 
Betrieb fo ſach. und ae ausgeblldet 
wird, va er ſpäter als Geſelle ein tüchtiger Be⸗ 
zufsangehöriger iſt. Damit wird dem Lehrherrn 
ober dem von ihm mit der Ausblldung betrau⸗ 
len Meilter ein hohes Maß von Verantwortung 
euferlegt. Dabei wird 19 ſehr bald die Tats 
ſache ergeben, daß es nicht 90 möglich feln 
wird, im Lehrling eine billige Arbeitskraft zu 
ſehen, wle es in der Vergangenheit leider oft 
150 beobachten war. In Jutünſt wird ſich die 

usbildung nach eee ten SEHEN LEE 
schriften vallzlehen, bie dle oben angeführten 
Grundfähe 10 werben. Das Ziel dieler rate 
nahme ilt in ehe Hin 55 für die Gefamtwirte 
ſchaft einen p eiftungsfählgen Nachwuchs hera 
aubilben, daß alle Maßnahmen reibungslos 
ieicht werben, die im 
zu nollbtingen find, 

Die Wirtfhaft iſt aber ein organiihes Gans 
zen, das in all jeinen Teilen ftörungsfrei funk⸗ 
Uonleren ln Wir dürſen alſo nicht annehmen, 
daß nur ein Beruf oder beſtimmte Beruſogrup⸗ 
pon mit 1 verſehen werden dürfen Nm 
Gegenteil, jeder Beruf, ber feine Notwendigfeit 
um Gefilge der natlonalen MWirtihaft erbracht 
hat muß auch den Nachwuchs ge Ale 
Let zu feiner Lebensſähigtelt erforderlich it. 
Diefe eie ber jungen Urbeilsträfte plan ⸗ 
mal der ade 'hren, it die Aufgabe der Ars 
“N mter, bei Jugendlichen bie der Berufes 
eratung, 

Deshalb kann und darf die Einftellung von 
Lehrlingen nicht in die Hand des einzelnen Bes 
triebes gelegt werden, well hier aus ganz natlire 
Iſchen Gründen zuerſt einmal privatwirtihafts 
iu een maßgebend finden, Die Ar⸗ 
beltseinſaßpolitit, die von ben Arbeitsämtern 
getragen wirb, ſoll eben gerade Über bie rein 
Frivalwiriſchaftlichen Fragen hinaus die ges 


‚nterejfe des Volksganzen 


IE natlonafe Volkswirtschaft im Auge haben. 

ie 915 05 dieſer Politik haben ſich Im Alte 
reich günſtig ausgewlekt und werden Zug um 
Zug auch im Warthegau eintreten. 

Techniſch find daher zur Regelung biefer Hufe 
‚aben von den Vetrſebsſührern und Behörden ⸗ 
eltern einige Jormalltäten zu erfüllen, Wer 
einen Lehrling, Praktikanten oder Volontär eln⸗ 
ſtellen will, Hat fi bei den Arbeitsämtern, Mb» 
teilung Berufsberatung, Antragsſormulare zur 
ride von Schrlingeein ellungen zu bes 
ſorgen. Habe ift es erforderlich, dal; alle Fra⸗ 
en klar und reſtlos beantwortet werden. Velde 
Anlagen find dann ausgefüllt an die Berufs, 
beratung zurückzugeben, Diefe prüft bie 29 1 0 
und leitet von ſich aus den einen an dle Organe 
fationen der gewerblichen, Ad welter, die 
mit der Berufsberatung über die Gilte der Aus⸗ 
Lilbungsftätte entſchelden wird. Iſt der Antrag 
genehmigt, dann werden Lehrlinge mit entſpre⸗ 
chenden Juwelſungskarten den ae e 
men zugeleltet, it den Kammern der et 
ſchaft und bes Handwerks wird vereinbart, daß 
wur ſolche Lehrlinge in der Lehrlings rolle Al 

genommen werden, wenn erſtens von der Abs 
teilung e der Antrag genehmigt 
ift und wenn zweſtens ber Lehrling mit det 

weilungsfarte dem Gehrheren vermittelt wurde. 
Lehrlinge, die auf Allen ohne Mitwirkung 
ber Berufsberatung aufgenommen werden, kön⸗ 
nen nicht in Ihrem Lehrverhältnis belaſſen wer⸗ 


den, . 

Es {ft ganz ſelbſtverſtänblich, daß für die eln. 
einen vom ren een eniſtehen, 
ie vom Vetrieb aus een am beiten wermies 

ben würden, im Intereſſe eines 1 len 
Arbeitseinſaßes aber gefordert werden müllen, 

Faſſen wir kurz zuſammen, fo ergibt ſich: 

1. Die Lehre iſt eln Erziehungs, kein Arbelts⸗ 
verhältnis, 


ſchlleſhen. 

4, Sie ſoll verantwortungsbewuht vom Ze⸗ 
triebsfliprer ſelbſt oder feinem Bevollmäch⸗ 
tigten durchgeführt werben, 

In einem welteren 9 1 [m bie Zuſam⸗ 
menarbeit von Schule, HS, und Berufsberatung 
erörtert werden. 


‚Haft im Parteld ent 


Freitag, 22. Mürz 1940 


dern durch den reftlofen Einſatz eines jeben erſt 
iſt dies gewührleſſtel. 

Daß dieles 125 ein. in der Lelſtung und in 
der Opferberelſſchaft unſerer Lodſcher Volkg⸗ 
genofjen fein Wunſchtraum, ſondern zum 95 
ell bereits Wirklichkeit 1 dag bewellen bie 
Opfer für das Kriegs MWHLB,, die ſowohl rein 
dahlenmählg als auch prozentuell im Warthe⸗ 

u bie größten find, das bewe ie Bere 

bi ht d, das beweilt die Bereits 
und das nimmermüde 
ſchafſen auf allen Lebensgebleten. Daß kein 
einziger pleſer Haltung fern blelbt, das 118 0 
wir erreſchen, um l vor ber Geſchichte ‚te 
rar au können, um las zu können: „Was 
et Soldat im 19 5 und die vielen Tauſende 
Kameraden durch das Opfer ihres Lebens er⸗ 
kämpft haben, das haben wir dem Reich durch 
unſeter Hände Arbelt unzerkrennbar u eigen 
gemacht“, Artur Atta 


Oſtern im Polizeipräfidium 


In ber Zeit vom 22. bis 25. März blelben die 

Dienftftellen des Pollzeipräfibiums dar den Pu ⸗ 

biltumsverkehr geigtoften, Für eilige Angele⸗ 

genbalten wirb in der Hermänn⸗Göring⸗Strahe 
r. 46 ein Dauerdlenſt eingerichtet ſein. 


Fmtsverlegung 
Gewerbeamt demnüchſt Zlethenſtraße 1 
Die Amtsräume des Gewerbeamts wer) 
ra vom 28, März an in der Zlethenftrahe 1 bes 
inden. Die alten Dienfträume in der Meiftere 
sch raße 36 werben bereils am 26, März ger 
ojlen. 


Uniformen abliefern! 
Abgabepflichtige Ausrüftungsgegenftände 
Der Lodſcher Pollzelpräſſdent ordnet die Ab⸗ 

lieferung der Uniformen und Abzeichen der pol⸗ 
allen politiihen Organlfationen und Vereine 
ſowie der höheren ee 7 und 
er Schülerverbände derſelben bis zum 1. April 
en. Auch dle Uniformen der Sokols und der 
polniſchen Piabfinberverbände ſowle die Aus ⸗ 
rüftungsgegenftänbe der Vereine und Organſſa⸗ 
tionen find bis zum genannten Tage in ben Por 
Izelrevlexen abzulesen. 


„Fault“ 


Warum gerade heute? 

Es dürfte nicht allgemein bekannt fein, daß 

heute zum 108. Male ber Todestag Goethes 
fährt. Unter dieſen Umſtänden kommt, 

ufführung des „Kauft“ eine beſondere Bedeu⸗ 
tung zu. Die deulſche Bevölterung der Stadt 
Lobſch wird dem großen Dichter und Künder 
deuiſchen Weſens über ein n hinweg 
ihren Dank dadurch abſtatten, daß fie an der 
1 Karfteſtagsaufführung kegen Anteil 
nimm 


Ausgeglitten und geltürzt. Wieder ſind zwei 
Berjonen dem „Saiſonunfall“ zum Opfer er 
worden: In der Horſt⸗Weſſel⸗Straße glitt die 
Markiſtraße 20 wohnhafte 9 be Broniſtawa 
Helno aus, stürzte und brach den rechten Vorder⸗ 
arm, Ein Arzt der ſtädtiſchen Unfallrettungs⸗ 
bereitfhaft erteilte I&2 die erfte Hllſe. — Die in 
Maryſin 3 wohnhafte Marla Rowacka glitt aus 
und fiel. hin, wobei fle den Linten Untetſchenkel 
krach. Im ftäbtifhen Rettungswagen wurde fie 
in das Auguſt⸗Bier⸗Krankenhaus geſchafft. 

Plötzlicher Tod. In der Spinnlinle 90 farb 
Ain am Herzschlag die Bujährige Helena 

upin. 


Wolhynierbetteitung 
Samstag, den 29. März, vormittags 
„1180 und 14,00 ak, Biimporjührung „ 1 

liches Nürnberg“; Ansprache, 119 Dr. Lorz. 
Dienstag, den 20. März, vormitka 

9,30, 11,90 und 14,00 Uhr, Fılmuorfiihrung „Geste 

licher Nürnberg“; Unfprahe Pg. Dr. Lorz. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Ortogeuppe 18 der NSDAB, Lopſch, 

x Abels Picker, Steaße 205 5 
Am Dienstag, dem 26. März, findet bie 
erſte Kundgebung der Ortsgruppe ſtatt. s 
richt der Kreislelter Pg. Lu d w 1a Wolff 
jeutiher, Dein Erſchelnen iſt Pllichtl Begins 
10 Uhr. 

Uchtung, Betrleboſührer und Wetriebsobmünner! 

Am Sonntag, d. 24 Mürz, von 19 
bis 19,25 an Ipeidjt Uber alle beulſchen 
Seuber ‚eihoor, We und 
Relcholelter der Delf, Dr. Robert Ley. DIE 
Dentihe Arbeitofront Lodſch Stadt und „auß 
forber: Betriebsführer und Betrichoohmäns 
ner, ſowie alle Geſelgſchaſtemliglieder auf, DIE 
Uebertra; ung . Die 10 wer“ 
den gebeten, um dle angegebene Zeit die Rund“ 
ſuntgeräte einzulhalten, 

9, Bann Lodſch⸗Laud, herhören! 

Unfere nächſten Iugenbfilmftunden werdes 
wie folgt durchgeführt; 

Dfterfonutag — 

für den gelamten Stammbereich um 11 10% 

n Brzezlny (Stäbtlihes Lichtſplelhaus). 
e — 1 

4 Uhr — Iglerz 

12,45 Uhr — tkm 

16,30 Uhr — Konſtantynow. 

Die Teilnahme an der Sugendfitmftunde | 
verpflichtend für jeden und gili als Dienft (Un! 
pm. Gejptelt wird Überall neben einem al 
nellen Rahmen; 0 der Weltmalliiii 
Der Eintritt ik frel. 
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Schmerzerfüllt bringen wir die trau rige Nachricht, daß es Gott gefallen hat. 
em 21. März 1040 unſere Innigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Tante und Schwägerin 


Marie Simon 


geb. Weber 


um Alter von 68 Jahren nach kurzem, schwerem Lelden in die Ewigkeit abzu · 
zufen. — Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 29. d. M. um 8 Uhr nachm. 
von det Leichenhalle des alten katholi ſchen Frledhoſes aus ſtatt. 

In tiefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen 


Schmeczerfüllt bringen wir bie kief traurige Nachricht, daß es Gott dem Wil 
mächtigen gefallen hat, am Mittwoch, dem 20. sun, um 6,40 Uhr morgens nach 
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Gattin, unſere liebe Mutter, Schwieger ⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, Tante und Couſine 5 


Emma ketzlaff 


geh. Stemmler 


im Alter von 64 Jahren in die Ewigtelt abzurufen, Die Beerdigung unferer teuren 
Eniſchlafenen findet am Sonnabend, d. 29. d. M., um 4 Uhr nachm. von der Lel⸗ 
chenhalle des evang. Friedhoſes (Miefnerftrahe) aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


hichte Le⸗ 
ho e 
Tauſende 
ebens ers 


eich durch 
u eigen 
Utta 

um | R 10 Schmerzerfünl bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


Shmerzerfüßit bringen wir bie traurige Nachricht, daß ee Gott dem Allmä⸗ bie fraurige Nachricht daß meine liebe Gattin, unfere gute Mutter, Schwieger“ 
lelben bie den gefallen hat, an ittmod, dem Hu März 1010 214 ach kur 5 1 mutter, Großmutter, Schweßer, Schwägerin und Tante \ 557 


den Pu- 3 Lelden unfere Innigftgeliebte, herzensgute Mut 5 Ae ter, 
Verihn Malawkin os. Betker 


ft 
e Angeles tohmutter, Schwester, Schwägerſn und Tante 
n. langem und ſchweren Lelben im Alter von 65 Jahren aus dieſem Leben 


ng⸗Straßhe 
. Pauline felm, geb. Rraſewſki 
| im fegensreihen Alter von 75 Jahren in die Ewigkelt abzurufen, Die Boerbi: ' 
abe 1 : 120 i Entflofenen findet am Sonnabend, len, Mär, 1940, Sg aeldieden 1 Die A unferer teuren Entſchlaſenen findet Sonnabend, 
7 100 Uhr, von der Leichenhalle des St. Antonſus⸗Krankenhauſes, Spinnerelſtr. 75, den 29. d. M., pünktlich 2,80 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des evangel, 
iR 11 50 aue 1 dem neuen evang. Friedhof, Wieſnerſtraße, ſtatt. Friedhofes in Doly aus ſtatt. 


: Reiſter ö He tiefbeteäbten Hinterbliebenen 
März ges . 


Die trauernden Hinterbliebenen 


ande - - Badeanftalt Rudott Beutler 


et die Ab⸗ ’ Huſchlinie Ne, 139 (fr. Kin 
n der pol. fie die vielen Bewelſe herzlicher Teilnahme an lege) Ferneuf 184.81 tatig 
d Vereine der Beerbigung melnes geliebten Gatten und Vaters laglich — außer ſelerta e — 
alten und v. 8 — 19 Abr Wannen. 


; 1 005 h Schto mm- und Dampfbäder. 
5 15 dolf Bechel | 
Drganlias 


n ben Mor Fleiſchermeiſter Keichsärztelammer 


ſpreche ich Hiermit allen meinen innigen Dank aus, 

Insbeſondexe aber danken wir Herrn Paſtor Dober⸗ 

fein, daß ſtein für die troftreihen Worte im Trauerhauſe und 

g Goethes am Grabe, allen Kranz und Blumenſpendern, ſowle 

mimt der der Lodſcher Fleiſchermelſterinnung und allen denen, 

re Bedeu⸗ die dem Verſtorbenen das letzte Gelelt zur Kuheſtätte 
gegeben haben. 


Alo Seſtgebac 

ben guten Napf kuchen 
Streuſel kuchen 
Mohuſtriezel 


empfiehlt die Schoholoden 
und Suderwarenfabril 


„Palermo“ 


Inh. Karl Lehmann 


Lobſch, Rubdolfs HefsSteape 49 


Familien-Angeigen 
gehdren in die 
Lodſcher Zeitung 


Facharzt für Innere Medizin 


Georg Guihke 


Hermann-Göring-Strasse 71 


Klempner- und Dacharbeiten 


werden von der Firma 


Fernruf: 204.02 Sprechstunden tägl. von 16-18 Uhr „= 
ausser Sonn- und Feiertagen 60 1 II p 4 60 I 
S — — * ’ 8 


prompt und ſolide ausgeführt 


In tiefer Trauer; 


Gattin und Sohn 


en Anteil 


find zwei 
allt Bio Der geshen Rundicpalt gebe ich hiermit bekannt, daß 
1 1 55 ich meln 

N t- 

0 Handarbeit⸗ 

— Die in 


eee. Galanteriewarengeſchäft 


Habs mich ale Facharzt für Chirurgie niedergelausen 


Dr. med. Lodſch, Buldlinie Nr. 233 


hi: Christoph Stamm er 
terſchenkel 


wurdo ſie von ber Mbolf- Hſtler. Straße Mr. 199 noch der Adoll-Hitiers Lodsch, Schillerstrasse 42 
hallt. Straße Nr. 145 übertragen habe. kernrut 108.91. 


0 Gertrud Kapke Sprechstunden täglich von 17—18 Uhr. Sonnabende keine 


Frohe Samilien-Ereignife-- 


F Verlobungen und Vermählungen 
abo mich als Facharzt für Naut- und Geschlochiskrankhalten niedergelassen Inf) el am Oſterleſt 


ormittags AUFFORDERUNG 
ung „Oel Als kommiſlariſcher Verwalter det Fa. Maal Raſch⸗ Dr. med. 
Ke 1 man, Lodſch, Schlagelerſtr. 22 (Narutowfeza), fordere ich 
170 delle hlermit alle Schuldner auf, bie Nidftände aus offenen 
Gotz Rechnungen, Proteſten und anderen Verbindlichkelten 
— ſchnellſtens zu bezahlen. Die Gläubiger werden erſucht. 
ihre Forderungen mit Kontoauszügen ſoſort anzumelden. 
DAB. Rommillarijtjer Verwalter 
ob, } Alwin Härtig 


41705 die 
ſtatt. Es 
Woiff 

Beginn 


Ei Quamtäs-BIERE 


eboobmänt 


x auf, die empflehlt 


aller Art 


Ernst Wenzel ue n 


2 eie TTT. 
Lodsch, Hermann-Göring-Strasse 99 Druckerei der dum Sändemafihen Iede® Ideal" 


den: Montag bis Fi 11-19 Uh ö 
r 5 elne Mal ben mid Du gg. vo 


Alten wer 
bie Mund‘ 


| 94 de Akliengesellschaft der Dampfbierbrauerei 


m werdeg 


u | X. AN STADT“ S Erben 


e 22 Lodsch, Mittelstrasse 34/56 


le a 
walli 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. Februar 1940: 


Christian Wutke Wilhelm Knapp 


Gegründet 1878 Inh. A. Wutke Gegründet 1873 Ausſteuer⸗Haus 


Lodſch, Adolf-Hiller⸗Straße 157 Todſch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 87 Feruruf 120:08, 126⸗04 
Filiale: Adolf⸗Hitler⸗Straße 307 
Leinen Herrenwäſche, Damenwä che, 


empfiehlt in größter Auswahl: Baumwollwaren Mädchen ⸗, Knaben⸗ 


Auzugſtoffe Reiſeplalds Sroitierwaren und Baby⸗Wäſche 
Paletoiſtoſſe Umſchlagtücher Wolldeden Bettwäſche — Steppdechen — Reiſe- u Schlafdecken 
Gardinen — Bettüberwürfe 


Groß- und Kleinverkauf! i Reiche Auswahl Sorgfältige Bedienung 


O. Stegmann Alfred Seemann Anu Wadzinski 


Rudolf⸗Heß⸗Straße 28, Ferntuf 276-41 Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 67, Fernruf 111.19 


Vodſch Adolf⸗Pitler⸗ traße 158 
Damenſtoffe in Seide, empfiehlt Sernruf 189-07 
Molle und Baummolle ei in großer Auswahl und guter Qualität . 


Taſchentücher, Frottehandtücher, Tritotwäſche, Strümpfe, Pullover, Schals, Textilwaren und Garne 
Bademäntel billigft Babywäſche ete. 


Konfektionshaus | 


Aol Hitlor_ Straße 90 


zeigt die neueſten Modelle für die Frühjahrs-Garberobe an: 


Uebergangsmäntel — Anzüge — Stoffe 


E. Martz > m | Irma Hoch 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 14%, Feruraf 10283 Schwalbe & Milde Lodich, Rudolf⸗Heß⸗Straße 29 


Lodſch, Rudol⸗Heß⸗Straße 8 
och 15 Mann faktur⸗ und Galauteriewaren 


Damen⸗ und Herrenwäſche 

empfiehlt in allen Qunfitätstagen Verkauf Eeidenftrümpfe, Handschuhe 
Wollſtoffe von guten Schals, Frotte⸗ Handtücher 

Seiden⸗ u. Baumwollwaren Herren- und Damen⸗Wallſtoſfen] Gute Qualitäten Billige Preiſe 


Wilhelm Wange | Eduard Hoffmann 


Lodſch Adolſ-⸗Hitler⸗Str 96° Fernruf 222.02 Inh. J. Raminger 
Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 92. 


fiehlt in größter Auswahl: 
EN Fernruf 165-59. 


Unzunftoffe Paletotſtoſfe Futterſtoſſe 
Reiſeplaids Damenwollſtoſfe h Textilwaren 


n || Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. Februar 1940: 


— 0 = 
© 
1 Lodſch 
für Stoff und Adolf⸗Hitler⸗Straße 45 Fernruf 200⸗14 


Textil⸗Großwaren⸗Handlung 


| G. Richter & Co. St. W eilbach Johann Konrea Wettler 


Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 / Fernruf 177.58 | Adolf⸗Hitler⸗Straße 154, Feruruf 14106 

Textil- und Pelzwarenhandlung empfiehlt 

Kleiderſtoſſe in Wolle und Seide Striaſachen aller Art für Herren Fernruf 26171 
Damenmantelſtoſſe Damen und Kinder 
Baumwoll ſtoffe 
Umſchlagtücher 

Damenſtrümpfe, Derrenſocken 

Pelzwaren 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 61 


Pullover, Kleider, Kostüme, Tritolwüſche 


Strümpfe, Handſchuhe, Schüler⸗ und Textilwaren⸗Verkauf 
Kinderbekleidung forte Manufakturmaren 


Franz Ruprecht . ‚Hugo Seemann 


Verkauf von Textilwaren Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 59, Ferurnf 107⸗67 
Lodſch, Oeutſchlandplatz 3 
empflehlt in größter Auswahl e 5 
Damens und Herren⸗Wolltoſſe Trikotagen, Strümpfe, Strickwaren, 
Seiden⸗ und Baumwollſtoffe Babywäſche, geſtrickte Kinderkleidchen 
Kunftjeiden und Weißwaren . und Anzüge 
Woll⸗ und Baumdpolltücher 


\ 


|Konstantin Fischer| Heinz & Weichert August Hirsch 


„ m. b. H. = 
| G. m. b. H Rap Adolſ⸗Hitler⸗Str. 81 Textilwaren⸗Verkauf 
J Lodſch, Aotf-Hitler-Str, 13, Sernruf 281-79 6 : Lodſch, Avolf⸗Hitler⸗Straße 19 
Textil⸗ und Galanteriewaren 5 empflehlt 
empfiehlt in größter Auswahl Anzugſtoffe, 
Woll⸗, Seiden⸗ und Baumwollſtoſſe Korſettſtoffe, 


Textilwarenverkauf Weißwaren, Handtücher, Strümpfe u. Gardinen Strümpfe 


Gustav Roman Schulz 


Damen und Herren Konfektion 
Lodſch, Adolf⸗hitler⸗Str. 97 Feruruf 101⸗47 
Gegr. 1901 Größtes und älteſtes Spezlalgeſchäft am Platze Gegr. 1901 


Größte Auswahl: 2 
Damen Mäntel, Backfiſch und Kinder Mäntel, Herren Mäntel und Anzüge 
Kindergarderoben für Mädchen und Anaben 
Maß abteilung: Erſtklaſſige Ausführung. Herren- und Damenſtoffe in größter Auswahl. 


Bei großem Erfolge N 3 1 8 der Stadt Lodſch 


heute und die folgenden Tage Zum Rathaus HotelPolsht) 1 ( Deutfches Tneater Nepal) 


Lobfeh, Adolf-Bitler-Str. 3 G. Gross 3 Intendant hans fieſſe 
ß ug neueröffnel berge W 42 Heute, Karſpellag, 22. Aar; 1030, 19.80 Ahr 
2 — 1. Boleslaw, Olefaiczak, 
IL Prima Küche 7 Gutgepflegte Getränke zu Soethes Todestag 
Befuchen Sie das gemütliche deutfche Lokal Ruf 177-21 Sum erden Male Faust N 


Schiller -Sttasso Nr. 52 
Geſchäſtsverlegung | Büro- und Zeichenbedarl, Sonnabend, 23. Mars 1990, 19.80 Abe 


Mein bekanntes Malergeſchäft habe ii 0 
“4 von der Hort Weſſek Straß 20 8 a A. V. Faber Ingeborg Komödie von Kurt Götz 
Spinnimie 96 N ‚2a en Olterjonntag, 28. März 1990, 19.30 Ahr 
übert ble mich di t 

0 Ei RE für CA 8 TEL L Wiederholung! Fa ust in urlprünglſche 

ein Dokument deut fi gigen, Maferarbeiten. Zeichen- und Copierstifie Goethes Softalt 

orumen eulſchen Siegeswillens, Herms 25841 Malermeilter Jehan Gräſer Fürs Büro: Goldfaber! 
En Dich. um, bergeftellf in Gemein ‚Oflermonfag, 25 Mars 1 Mars 1940, 15,30 Abr 


{haft mit den deuſſchen Wochanſcheuen 0 Krach im Hinterhaus 
Kleine Hellere Komodio von Maximilian Böttcher 


und in Sujammenarbeit mit dem Gber⸗ 
Bommando der W. {A 
ee 8 [Zirkus , Anzeigen 2 5 Mary 1890, 1280 Ahr 
® Wochentchau VARIETE ii vier n ind aue eri 5 
Eins Bioion ri an gehören in die Muſſbaliſcher Schwand von He von Hans Mäller-Nürnberg 
Die Erde ruft, General Eitmannſtr. 16. Feſtes Steingebaude. I Lodſcher Seitung Vorverkauf: Adolf-Hitler-Straße 65 (Fameuf 101.010) 


ee Wührend der Oſterſeſerlage küglich e e 


Beginn der i Nein mit. vollem Frische H E 1 € Moderne Automaliſche Mühle 

2 gu, t Base m 8. 2 Vorſtellungen aan ee, f ||. nn e 
EST 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends In elbe bang. on. sets mul Lager SS ee fame le Gute 
—Dorberbauf an der Kaffe ab 11 Ahr vormittags. Agentur a Yen lee u ee ben Schulen 


Lihtipielfienter Casino“ Eiter Eren d. e ee 


5 ee ee mer, Se 1a mir dis ee aer wel h 
e Sonnabend, 8 Ahr große (Siedlecke), Rernruf 237.67 5 euer} genannten Alena, mir. ie auge 
U 
den 23. März, Borjtellung I RN TEE e 5 e 8105 
rtur Probe! 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Fuba otel Manteuffe U fel d ene Tanz | | Die preiswerte Kleinanzeige . ein Helfer in e Lebenslage 
um der 


Verlangt überall die Qualifäiserzeugnisse der Firma 
Then ke 


GUSTAV KEILICH |: 


Lodsch Warschau — Ciechomice | En 


„Kristall-hell“— „Caramel-Malzbier“, Orangeade und 
Spezialliät: Fruchtlimonaden sowie Einmach- und Tafelessig 


Prümiieri mit der GOLDENEN MEDAILLE aui der Hundwerksaussiellung in Lodsch wa 
5 

— hekife 

hagen e 


und Fre 

Kleine Anzeigen der 4. a ai 

propſt 2 

f Vermietungen f 11 0 

Geftohlen LS I le pein 

| Ojſene Stellen ) Verloren „Seftohlen bj ame sb Ride n nr ie a 1 
Aumeldung vom Arbeitsamt in] Bescheinigung ber Deulſchen kleine amilie vom April in ver taube, „Fiat 508, M Berau ‚a de 


Lodſch Nr. 62999 auf den Namen Volkeliſte, und Schulerausweis N 11. 
Scheu Mladen lere Baden, lee Ane 2 9 Die uche, Techn Str. 1, auf den Namen Waldemar Ja⸗ . en sushi Kar ufchlinie 121, W, | Ir, der 
‚er tt und Lol 2767 verloren. nuſch Badel, Mleßſſche⸗Str. 55 heibler-Str. 98. 9750| Lebensmittelgeſchüft mit Wo) eu 
big ein. „Loblher Schrott. und Lodſch, Meifterhansitr. 4. geltohfen. 1706 zung u verlaufen, Horſt⸗Weſſel disten j 
etall»Hanbel", Buſchlinie 59, tm für Kleinhaus- Aumelbung Schön möbl. Zimmer an 2 Here 80. 9070 Hondihe 


27.05. pol! nt u nermleten, Lubendanff,|2 
— a halt, das Liebe auch zu einem Sinmehnereellung, Seth ou Str. Var 275101 wic maſchlue, 1 Kurbel! e 
Anfängerin für leichte Büro, Kranken hat, für ſofort, 64% ausweis, SS., Ausweis, Perſo, K t — ae ni ermajtine zu ve kae 
Ben wäh, ALIEN, HE Zu erfragen in der L. Itg. 2740 HAIE TR alle [sein 800 Kleine N] en Miet eſuche laufen. Bulhlinie 14, W. 8. daß die e 
enntnis im aſchineſchreiben | | den I * g 1 land hab 
eivatl deutſch⸗polnt a 
Wen unter 1253 an bie 2 60 Hens e n Harn Spinnlinie 159, verloren. 2740| Grosse Wirkung ||, Ss 3immermohnung mit alen errang wear um her Dear 
See, Kertpenenii) uni 12 5 15 3125 110 D ed 8 die Merßmale der 8 . kaun d Silberfüchfe tiegserl 
jalter „ Sorrejponde: unter 1264 an bie — 2719 . in- 1 
e abc Es 2 Verlchledenes e- ge bee an De. Komelin, Sauptpal, als Oſtergeſchenl 


anbelsunfernehmen tft be 1 ftoite, Blenotppifii,2 [Autentz| gjers Nabe und Eiefiroblenf, 19155 a Sieden An pAge 
ſücht. An, er mit en Iaffene Botenfungen bis 17 Jah Sohfe, Woll-Silier-Eir, 10 1-9 mil. Simmer Im Sentrum Danyıger Chr. DU e 
F dell 5 , de er Yafrmans 10 Stellengefuche ber Stadt don deulſchem Ehe⸗ A 
7 enaustaul 
Gefudt won großer Sntuftries|hand “ wb. O. , Labſch Diele igtelanlagen, Röhre 972 traft mit guter (paar t., Angebote unter \ 
firma 2 age ſolide Gaxrt⸗Stt. 2, II. 27040 Batierte. "huhu, der Bi Ken und 1271 aul g. Ztg. erbeten. 2751 en el 5 # 3 
ichen Sprache in Wort un! lim Erb- Schreibmaschine in gutem N, 
Berfette Berfäuferin für Galan Behälter, Nuheifen, Keſſel fie ahn e 2 abriljaat im Er) di kaufen geſüͤcht. Ha 
Laufburfchen ellen dee e es dena S ul Mer ee eee gaser g Seed gen beetle Abelſ u Se 
Angebote unter 1297 an die L. Z. gebote unter 1248 an die L. 200 tall Handel“, Buſchlinie 50, Ruff Stellun 10 % unter 1285 jeten geſücht. Ferurul 2050 
. is . 5 LS an bie 8. 8 27080 Mößt, Zimmer zu mieten gefücht.| Damenpelß, nut erhalten, zu ta 
an 1 unter 1201 an bie In 0 ih Ühnehole unter 10 


Beiftungsfähige, bei ver Lopſcher Tertil. J Peiftungsfähige Sotken, Fabrik Kaufmann, 18, Iahre alt, FR 2708 |: 
inbuftrie gut eingeführte ju cht für hiefigen Bozirh 62 5 4 0 en az lie a e er, ſucht 9155 Tofort ai e m Green 15 
aud eres 3 mmer aufen ein gel 
Bolagbretichenfabrik eingeführten Vertreter. Demenzen ent Fe in Miche Haushalt. 85 Mat r 890 N 
Tut per ſoſort arbeitfamen, mit ber eins ERngebole ante Mr, 1282 am Die Sober Ka Dis 1000 A vorhanden, Eee Bir 10 an di Na i eie 1 
ſchlägigen Induſtrie in Verbindung ſtehen⸗ Zeitung. ja” in erben. 1 5 1284 an 5 
den g. erbeten, 


er — au 3 helle große 1 
unter e een Kartels = . wache Mplomlaufmann Büroräume Mau 
U. Anu par. „ 


deulſcher Belaghrelſchenfabriten. Gefl. Zur ee. Aud eib 
schriften unter 1281 an die Lodſcher Zeitung. PER e e ae alt, vielfeitig, deb ee den Bauft bal 
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